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Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 26. April, 


a Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 


ucdert in, den 20. April. Die für das zu Düppel zu er⸗ 
chtende Denkmal beſtimmte Stiftungsurkunde lautet: 
A Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ha⸗ 
= befohlen, am 21. April im Jahre des Heils 1865 den Grundftein 
ze einem Denkmal bei Düppel zum Gedächtniß der Erſtürmung 
Düppeler Schanzen durch Unſere Armee zu legen. Wir 
aten mit Unferem erhabenen Verbündeten, dem Kaiſer von 
Nalierrach mit dem Königreich Dänemark Krieg führen müſſen, 
5 üt den Elb⸗Herzogthümern ihr lange vorenthaltenes und 
an üümmertes Recht an 8 und Deutſchland ſein Recht 
de ihnen endlich . Theil werde. =. langem Frieden, mit 
The Gott Unſer Vaterland begnadigt hatte, riefen Wir einen 
ell Unferes Heeres zu den Waffen. Mitten im Winter un- 
in er größten Ungunſt der Elemente, zogen Unſere Truppen 
81 die Nordmarken Deutſchlands, unter den Fittichen des preu⸗ 
Lochen Adlers. Er ſchwebte über ihnen bei dem erſten Kampfe 
bei Miſſunde; er führte ſie bei dem Uebergang über die Schlei 
Dirac um ihn ſchaarten ſie ſich bei der Belagerung der 
ns ppeler Schanzen. Hier bewährte ſich die Vortrefflichkeit Un: 
Ki Geſchütze und die Sicherheit der ſie bedienenden Mann⸗ 


ſten, die Mannszucht Unſeres Heeres in der Beſchwerlichkeit 
und agerlebens, der kriegeriſche Gemeingeiſt, welcher Offiziere 
derb Mannſchaften Unſerer Armee zu wohlgeordneter Einheit 
% indet, und ſchließlich die heldenmüthige Tapferkeit, mit wel- 

* Sturmangriff auf die Schanzen durchgeführt wurde. 
gel. er Führung des Prinzen Friedrich Karl von Preußen befte- 

ten die Söhne Unſeres Volkes mit ihrem Herzblute den Sieg, 
8 ae Schwert für Deutſchlands Recht und Ehre erfocht. 
di die ihr Leben für ihre Brüder ließen, widmen Wir das 
laſſe 


al, deſſen Grundſtein Wir am 21. dieſes Monats legen 
N, um Zeugniß zu re von der Dankbarkeit des Vaterlan⸗ 
und von Unſerem Entſchluſſe, der Grabſtätte Unſerer hel⸗ 
igen Krieger mit Gottes Hülfe auch für fernere Zeiten 
* up preußiſcher Waffen zu ſichern. Gegenwärtige Urkunde 
u wir in zwei gleichlautenden . mit Unſerer 
el enhändigen Namens-⸗Unterſchrift vollzogen und mit 
2 2. — königlichen Inſiegel verſehen laſſen, und be⸗ 


A 


fehlen Wir, die eine in den Grundſtein des Denkmals niederzur 


legen, die andere in Unſerem Staatsarchive aufzubewahren. 


geben in Unſerer Haupt- und Refidenzitadt Berlin, am 18. 


April des Jahres 1865. (gez.) Wilhelm. 
Laudtags⸗ Angelegenheiten. 
Abgeordnetenhaus. 
38. Sitzung den 20. April. 
dem Hauſe den Entwurf eines. Geſetzes über den Zolltarif, 
Der Zollverein iſt auf 12 Jahre wieder erneuert und dadurch 


eine Umänderung des Zolltarifs nothwendig geworden. Da die 


Veränderungen nicht erheblich ſind und die Sache eilt, indem 
der Tarif ih 

niſter vor, über dieſen Tarif in die ee Hi, zu treten, 
und das Haus iſt damit einverftanden. Ferner it 


Schi 


Pale der Stolgebühren. Schon im Jahre 1862 war dieſelbe 
etition der Staatsregierung zur er a aß überwieſen 
worden; eine Berückſichtigung war aber nicht erfolgt und des⸗ 
halb haben die Petenten ihre Petition wiederholt. 
miſſion empfiehlt die Petition der Staatsregierung zur Abhilfe 
u überweiſen. Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. — 


n einer anderen Petition — — ſich 50 obextihleiiäge en 5 
eran 0 


Grundſtückbeſitzer wegen ihrer iebung zu den Koſten bei 
Bauten von Kirchen und Pfarrgebäuden. Die Kommiſſion 
empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung. Bei der Abſtimmung 
iſt das Reſultat zweifelhaft Man muß zur Zählung ſchreiten, 
welche 58 gegen und 59 Stimmen für die Tagesordnung ergiebt. 
Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig und die Verhantlung 
wird vertagt. - 

39. Sitzung den 22. April. Mißtrauensadreſſen find ein⸗ 
egangen. — Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung ift der 
Nommiſſtonsbericht über den Etat des Handelsminiſteri⸗ 


(33. Jahrgang. Nr. 33. 2 


Der Finanzminiſter überreicht 


on am 5. Mai c. publizirt werden muß, wenn er 
den 1. Juli in Kraft treten ſoll, fo ſchlägt der Herr Finanzmi⸗ 


erreicht der 
e dem Haufe den Entwurf eines Handels» und 

ffahrtsvertrag es zwiſchen dem deutſchen Zoll⸗ 
verein und Oeſterreich und den Entwurf eines mit der 
Republik Peru abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrtsver⸗ 
trages. — Es folgen Berichte der Petitionskommiſſton. Mit⸗ 
glieder der Gemeinde Walteskehmen beſchweren ſich über Er⸗ 


Die Kom⸗ 
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amd Die Kommiſſionsanträge werden angenommen. — Es 


folgt die Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend 
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den Zolltarif. Der Referent beantragt, dem Entwurf die 
eee : Zuſtimmung zu ertheilen und in dem $ 1 
des Geſetzes unter die aufgehobenen Geſetze auch das Geſetz vom 
16. März 1863 wegen der Tarabeſtimmungen für die Tabaks⸗ 
blätter hinzuzufügen. Der n erklärt ſich 
mit dem Amendement einverſtanden und das Haus genehmigt 


das Geſetz mit dem Verbeſſerungsantrage. — Es folgt die Be⸗ 
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rathung des Kommiſſionsberichts über den Antrag des Abg. 
Kantap wegen Aufhebung des Gymnaſiums zu Trzemeszuo. 
Es ſoll dem notoriſchen Mangel an Lehranſtalten in der Pro⸗ 


vinz Poſen Abhilfe verſchafft und für dieſen Ausfall ſofort ein 
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lenen, zur 


ein und ſetzte jogteich die Rei 


Erſatz gewährt werden. Der Antrag wurde angenommen. 


Berlin, den 18. April. Nach dem Centralblatt für die ge⸗ 
ammte Unterrichtsverwaltung wurden 18631864 von den zum 
ilitärdienſt eingeſtellten Mannſchaften ohne Schulbildung ge- 
funden: in der Provinz . 17 Procent, Poſen 18 ½, 
Schleſien 4, Pommern 1%, Brandenburg 1½, Sachſen 2%, 
Weſtphalen 2%, , Rheinland 1½ und 5 — 0. Aufn 


ovinzen ohne Schulbildung vorgefundenen Mannſchaften kaum 
7111 der Geſammtheit. 

erlin, den 19. April. Die Worte, welche Se. Majeſtät 

der König geſtern bei der Grundſteinlegungsfeier bei den drei 

. ſprach, lauteten: „Zum Gedächtniß der Gefal⸗ 

nerkenntniß der Lebenden, — Nacheiferung kom⸗ 

mender Geſchlechter.“ Es ſind dies dieſelben Worte, welche der 

bochfelige König Friedrich Wilhelm II. auf das berühmte Dent- 

al ſchrieb, das zur Erinnerung an die Freiheitskriege auf dem 
Kreuzberge bei Berlin errichtet It. 

Berlin, den 19. April. Die Bewaffnung der geſammten 
Infanterie mit Faſchinenmeſſern nimmt ihren Fortgang. 
Um bedeutende Koften zu erſparen, werden die bisher im Ge⸗ 
brauch befindlichen Seitengewehre in Faſchinenmeſſer umgeän⸗ 
dert. Nachdem die in Schleswig, Holftein ſtehenden Truppen 
zunächſt mit ſolchen umgeänderten Säbeln verſehen worden ſind, 
wird nun mit der Ausgabe derſelben an die übrigen nicht mit 
8 bewaffneten Regimenter vorgegangen. Das in 

redlau garniſonirende Garderegiment Königin Eliſabeth führt 
dieſelben ſchon ſeit einigen Tagen. 

Berlin, den 19. April. Eine Allerhöchſte Kabinetsordre 
erneuert die Stiftung des Luiſen⸗Ordens, um diejenigen 
Frauen und Jungfrauen auszuzeichnen, welche ſich im vorjähri« 
vn a durch Pflege leidender Krieger beſonders hervorge⸗ 

an haben. 

Berlin, den 19. April. Die „Provinz. ⸗Korreſp.“ ſchreibt: 
Nicht blos in Preußen, ſondern auch in Schleswig⸗Holſtein und 
im übrigen Deutſchland hat das Bewußtſein, daß Schleswig⸗ 
Holſtein feiner. ſelbſt und Deutſchlands willen in engſter Ver⸗ 
bindung mit Preußen bleiben muß, das geſammte Volk erfüllt. 


. De en und Poſen beträgt alſo die Zahl der in den anderen 
r. 


Dieſe Bewegung der Geiſter iſt ſo einmüthig und kräftig, daß 
eine andere Löſungsart 3 1 8 iſt. Die Vorlage 
über die Kriegskoſten, welche demnächſt dem Landtage Bacher 

erlau 


wird, wird von einer Denkſchrift über den politiſchen 
der Gergegthlmerjache begleitet fein. 

Berlin, den 20. April. Se. Majeftät der Kaiſer von Rufe 
land traf heute Mittag in Begleitung Sr. Königl. Hoheit des 
Herzogs Georg von Mecklenburg ⸗Strelitz von Petersburg ur 

e nach Nizza weiter fort. Se. 
Majeftät der König empfing mit Sr. Königl. 7 85 dem Kron; 
prinzen Allerhöchſtdenſelben auf dem Niederſchleſiſchen Bahnhofe 
und begleitete Se. Majeſtät auf der Weiterfahrt bis Potsdam. 
(Von Weimar aus wird berichtet, daß Se. Königl. Hoheit der 


— 
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Großherzog von Sachſen⸗Weimar ſich nach Magdeburg begeben 
hat, um daſelbſt mit Sr. Majeſtät dem Kalſer zuſammenzu⸗ 
mee, Der Kaiſer reift über Paris nach Nizza.) it 
erlin, den 20. April. Ihre Majeftät die König 181 
eſtern Abend nach Baden-Baden abgereiſt. — Ihre NER 
oheiten die Prinzen Karl, Friedrich Karl und Albrecht ha nd 
ſich geftern Nachmittag mit den Generalen, Stabsoffizieren u nd 
Deputationen, welche den Grundſteinlegungen zu Düppel Ale 
s beiwohnen werden, über Hamburg und Altona nach! 
begeben. 5 
erlin, den 22, April. Ihre Königl Hoheiten die Pig 
Karl und Friedrich Karl trafen vorgeſtern früh 6 Uhr mit ein 
Offizieren und 250 Unteroffizieren und Soldaten in Kiel en 
und wurden von dem Offizierkorps, den daſelbſt eingetroffen, !' 
öſterreichiſchen Offizieren und den Civilkommiſſarjen empfang 
Nach kurzem Aufenthalt wurden die bereit liegenden Schi ch 
ſtiegen und um 9 Uhr dampfte das preußiſche Geſchwader ei 
Alſen, wo die Ankunft Nachmittags 2 Uhr erfolgte. — em 
der Grundſteinlegung zu den Düppel und Alſen⸗ Denkmal 
find auch Deputationen der preußiſchen Marine kommandirt 15 
Berlin, den 22. April. Nach einer Mittheilung des got 
növ. Couriers“ vom 19. April iſt der Befehl an die vor Ge 5 
münde liegenden öſterreichiſchen Kriegsſchiffe, nach Kiel ei f 
gehen, erfolgt. Die Kriegskorvette „Erzherzog Friedrich“ ifer 
den 24. April nach Kiel abgehen und das Panzerſchiff „Ka 
Max“ würde bald nachfolgen. ile 
Gneſen, den 11. April. Der Probſt Walowiak zu Mau 2 
ozewko hatte in Gneſen unter freiem Himmel am 23. Auge | 
1863 eine politiſche Rede gehalten, um deren Inhalt willen . 
zur gerichtlichen Verantwortung gegogen wurde. Er sone 3 
Handlungen aufgefordert haben, welche ein Verbrechen darftell 2 
und den öffentlichen Frieden dadurch gefährdet haben, daß er 
die 5 Nadel einander zu Haß und Beruch tau 
aufgereizt habe. Das Kreisgericht zu Gneſen ſprach den l- 
geklagten frei; aber in Folge der Appellation der Staatsanwa . 
schaft verurtheilte ihn das Appellationsgericht zu Prembe 15 1 
3 Monaten Gefängniß. Gegen dieſes Urtheil hatte der 2 ; 
klagte die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt, welche jedoch vom 
Obertribunal am 7. April c. zurückgewieſen worden iſt. i 
ü 
| 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Kiel, den 16. April. Die drei Excedenten, welche vor e a 
ger Zeit eine preußische Schildwache in Kiel infultirten, bb, 
ihr Urtheil empfangen. Der entflohene Maurergeſelle, auf 5 9 
der Poſten geſchoſſen hatte, iſt zu 15 Tagen, der Maurer | 
fing zu 10 Tagen Gefängniß bei Waſſer und Brot, und 1 
erſt nach dem Vorfall konfirmirte Knabe mit Rückſicht auf elle 
Jugend zu 4 Tagen Gefängniß bei gewöhnlicher Gefangenen 
koſt verurtheilt worden. 105 
Kiel, den 20. April. Heute Morgen 9 Uhr find die Pri 
zen Karl, Friedrich Karl, Albrecht, die Civilkommiſſare n. 
Deputationen auf 3 Korvetten und 2 Kanonenbooten nach 
abgefahren. — In Folge des vom Profeſſor Weinhold in % 
ausgeſetzten Preiſes von 100 Thlr. für ein Gedicht, wel en 
am beiten den Dank Schleswig⸗Holſteins feinen Befreiern gehe 
über ausdrückte, find 390 Gedichte eingegangen, unter denen "7, 
in Dr. Ru d. Gottſchall in Leipzig zuerkannt wens 
en iſt. 


Großherzogthum Mecklenburg. H 
Schwerin, den 18. April. Heute früh 1 Uhr ift die DON 
Leiche der verſtorbenen Frau . von 12 Kammer 
herren in die ſchwarz ausgeſchlagene Dane getragen WE” 


inte 


den und wird daſelbft drei Tage in Parade ausgeſtellt un, 
Sonnabend den 22. April Nachmittag findet die feierliche * 
ſetzung in der heiligen Blutskapelle des Domes ſtatt. 2 


3 PS 
. = 


1 Freie Stadt Lübeck. 

A et, den 19. April. Die Königin von Dänemark in- 
a als Gräfin von Falfter, der Kronprinz und die Prin- 

a Wee (Braut des el ronfolger) 8 ge 

N an M. 

deter gereift und um 5 Uhr über Frankfurt a nach Nizza 


W Oeſterreich. 
banden den 17. April. Die in Venetien hauſenden Räu- 
j bilde en ſcheinen ie die neapolitaniſchen Briganten zum Vor⸗ 
und Crehmen und die gewaltſame Entführung von Perſonen 
60 een Em: ung von Löſegeldern für dieſelben ebenfalls einfüh« 
wacht wollen. In Villafranca wurde ein ſolcher Verſuch ge⸗ 
5 * aber mißglückte. Der daſige Gendarmeriepoſten er⸗ 
0 B 4 bewaffnete Räuber ein in der Nähe liegendes 1 
en berfallen, und da der Beſitzer deſſelben abweſend ſei, 
a fta zu entführen gedächten, um ein anſehnliches vie 
dahin r dieſelbe einzukaſſiren. Vier Gendarmen begaben ſich 
ten 5 und umſtellten das Haus. Die Räuber trafen ein, raub⸗ 
ſonſchl aus aus und wollten eben die Wirthin binden und 
einen eppen, als die Gendarmen intervenirten. Es kam zu 
ud e itzigen Gefechte, in welchem der Gendarmerie-Korporal 
iger endarm leicht verwundet, 2 Räuber getödtet, einer 
t hier wundet, einer gefangen und ſomit die gen e Bande 
k ih et wurde. — In Mantua wurde der Mlatzlieutenant 
de 2 — von Eigener, als er Abends nach Hauſe ging von 
3 a0 die . Leuten angefallen und ihm durch einen Meſſer⸗ 
den unge verwundet. Die Mörder entflohen und ließen 
ſcheint dwundeten in feinem Blute liegend zurück. Privatrache 
gen dees Motiv zu dieſer Frevelthat as zu fein, da ge 
meien Offizier ſchon früher ein ähnliches Attentat ver⸗ 
; urde. Der Verwundete ſchwebt in größter Lebensgefahr. 
Anu en, den 20. April. General Graf Coronini iſt auf ſein 
gar chen des Poſtens eines kommandirenden Generals in Un⸗ 
ent enthoben und ‚genflonikt, der General Fürſt Friedrich Liech⸗ 
on En u feinem Nachfolger und der FMEL, Steininger zum 
en Mdirenden General im Banat ernannt worden. — Aus 
heilen Galiziens laufen Trauerbotſchaften über die ii 


> 


den ngen ein, welche die Ueberſchwemmungen angerichtet 
ei Am meiften wurde der Czortkower und Mielnicger Be⸗ 

gelmgefucht, wo alle Bäche und Flüffe zu einer nie geſehe⸗ 
Ohe anwuchſen. 


. Frankreich. 

ine Sue, den 18. April. Der Gemeinderath von Lyon hat 
n Anime von 300000 Fr. zur Unterſtützung der unbemittel⸗ 
fine zweiter votirt und der Rhone Präfekt 5 demſelben Zweck 
bat infentliche Subſkription eröffnet. Der Erzbiſchof von Lyon 
eker ann Pfarreien eine Kollekte für die hilfsbedürftigen 


r angeordnet und Marſchall Canxobert im Hippodrome 
a0 hes Karouſſel veranſtaltet. — Die Bevölkerung von 
d hat den Kaifer um Abtragung der Citadelle und Abſchaf⸗ 
0 ation Ede militäriſchen Hemmniſſe gebeten. Die in⸗ 
u Stonale Telegraphenk onferenz hateine Konvention 
der Funde gebracht. Alle Staaten haben die Zweckmäßigkeit 
uur f neiten Verbindung zwiſchen den großen Mittelpunkten 

: eunigen Beförderung der D eſchen anerkannt. Die 
ution geftattet von nun an die Beförderung von Privat- 
u den in allen Sprachen, die im Telegraphenverbande geſpro⸗ 
5 den. Auch werden jetzt rekommandirte Depeſchen ein⸗ 
Be h. ſolche, von denen eine genaue Abſchrift nebſt An⸗ 
5 Stunde der Ablieferung ꝛc., an den Abſender von der 

ation 1 8957 1 wird. Die Taxen werden 
emäßigt und find dieſelben von allen Punkten des einen 
nach allen Punkten eines andern. Eine Depeſche von 
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Paris nach Petersburg, die früher 22½ Fr. koſtete, koſtet nun 
10%½ Fr. und ebenſoviel koſtet eine Depeſche von Bayonne, 
welche bisher 30 Fr. koſtete. Die Konvention wird den 1. Januar 
1866 in Kraft treten. 

Paris, den 18. April. In Algerien hatte ſich der Stamm 
der Beni⸗Sliman den Rebellen angeſchloſſen. Der Oberſt Zentz 
hatte im Norden von Takitount ein glückliches Gefecht gehabt 
und am folgenden Tage ging die Meldung ein, daß bei einem 
Angriff auf das Lager am Kap Aokas ſämmtliche Poſitionen 
des Feindes genommen worden ſeien. 

Paris, den 18. April. Zwei Dampfkorvetten, welche der 
franzöſiſchen Seediviſion an der Oſtküſte von Amerika angehö⸗ 
ren, ſind von Newyork nach dem James River abgegangen, 
vom franzöſiſchen Konful in Richmond berufen, welcher ihre 


Gegenwart zum Schutze der dortigen Franzoſen verlangt. — 


Aus Veracruz wird berichtet, daß ein Transportſchiff mit 
einem Zuavenregiment an Bord nach Oran abgefahren iſt. Ein 
er Transportſchiff ſoll zwiſchen dem 5. und 10. April nach 
Breſt abgehen. Es bringt einzelne Militärperſonen und meh⸗ 
rere hundert franzöſiſche Staatsangehörige mit, die kürzlich erft 
nach Mexiko eingewandert waren und nun, da es ihnen unmög⸗ 
lich iſt, ihren Lebensunterhalt ſich zu verdienen, von dem fran⸗ 
zöſiſchen Konſul unentgeltlich wieder in ihre Heimath zurückbe⸗ 
fördert werden. 

Aus Nizza wird vom 19. April Morgens telegraphirt: 
Der Zuſtand des Großfürſten Thronfolgers giebt zu 
den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß. Der Prinz iſt, wie bereits 
gemeldet von einer Entzündung der Hirnhaut und des Rücken⸗ 
marks (meningitis cerebro-spinalis) befallen. Am 18. Abends 
langte der Arzt des Kaiſers Zdeckauer zu zus an und kon⸗ 
ſtatirte den Charakter der Krankheit. Die Symptome der 
Krankheit hatten ſich zwar gemindert, aber zugleich war eine große 
Abnahme der Kräfte eingetreten und das Fieber währte fort. 
Am 19. früh hatte das Fieber W ſchlafloſen Nacht noch 
. dagegen machte ſich Abnahme des Druckes auf das 

ehirn bemerklich und die Befürchtungen für das Leben des 
Großfürſtlichen Patienten dauern fort. — Nachrichten aus Nizza 
vom 20. zufolge hat ſich das Befinden des ruſſ. Thronfolgers 
verſchlimmert. Großfürſt Alexander und die Herzogin von 
Leuchtenberg ſind angekommen. Die Kaiſerin weilt beſtändig 
am Bette ihres Sohnes. Der hohe Patient vollbrachte die 
Nacht zum 21. ſchlaflos; am Morgen Delirium, Zunehmen der 
Gehirn⸗Entzündung, Abnahme des Pulsſchlages und der Kör⸗ 

ertemperatur. Die Nacht vom 21. — 22. verbrachte der Groß⸗ 
ürſt ſehr unruhig und ſchlaflos, erkannte indeß ſeine Umgebung 
und beantwortete alle Fragen klar. 


Spanien. 

Madrid, den 16. April Die Anzahl der Leute, welche in 
Folge der neulichen Unruhen verhaftet worden ſind, wird auf 
125 angegeben. Die Ruhe iſt bis jetzt nicht wieder geſtört worden. 

Madrid, den 20. April. Der Gemeinderath von Madrid 
hat der „Landestrauer“ wegen verweigert, den Feſtlichkeiten der 
Charwoche und dem Stiergefechte beizuwohnen. „Die Zeit ſei 
u ernſt zu ſolchen Feſtlichkeiten.“ 20 demokratiſche Zeitungen 
115 10000 Realen für die Verwundeten bei dem Straßen- 
umult aufgebracht und proteſtiren gegen die Maßregeln der Re⸗ 
gierung in der Nacht vom 10. April. Auch in der Kammer 
wollte ein Abgeordneter das Miniſterium für den Aufſtand vom 
18. April verantwortlich machen. Der Miniſter begnügte ſich 
zu erwiedern, daß ſich die Regierung keine Vorwürfe zu machen habe 


SCREEN: 

Turin, den 16. April. Die Kommiſſion im Senat, welche 
mit der Prüfung des Geſetzentwurfs für Abſchaffung der Todes ⸗ 
De” 


2 


| aufs ſtrengſte verfolgt und mit den härteſten Strafen belegt 


ſtrafe beauftragt war, hat ſich gegen die Aufhebung ausgeſpro⸗ 


chen, die Fälle — welche nach dem Strafgeſetzbuch mit der 
Todesſtrafe geahndet werden, bis auf 9 beſchränkt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 18. April. Zur diesjährigen 3 der 
Freiwilligen waren auf den Dünen bei Brighton 22000 Mann 
und 46 Geſchüte verſammelt. Die Zahl der Freiwilligen hat 
3 und iſt ſeit 5 Jahren von 12000 Mann bis auf 

65000 geftiegen. Das ee iſt jetzt numeriſch ſtär⸗ 

ker als (das indiſche Heer nicht mit gerechnet) das reguläre Heer, 
welches 145000 Mann zählt. — Der Italiener Pelizzioni wurde 
am 15. April unter dem größten Beifall der Zuhörer freige⸗ 
ſprochen. Auch die neue Anklage gegen Pelizzioni wegen an⸗ 
75 böswilliger Verwundung eines gewiſſen Banniſter hatte 
keine Folge, denn der Advokat der Krone lehnte es ab, Beweiſe 
für dieſe ala 90 vorzulegen, und die Geſchworenen ſprachen 
abermals ein Nichtſchuldig aus. 
London, den 20. April. Der König von Belgien iſt wieder 
abgereiſt. — Die Admiralität entwickelt eine große Thätigkeit. 
Sie läßt mehrere Panzer- und andere — bauen, welche 
hauptſächlich für die Schiffsftationen an der e Afrikas, für 
das rothe Meer und den perſiſchen Meerbuſen beſtimmt ſind. 

Aus London wird berichtet, daß die Nachricht von der Nie ⸗ 
derlage der nordamerikaniſchen Süd ⸗Konföderirten zahlreiche 
Bankerotte in England nach ſich gezogen habe. Das plötzliche 

allen des Goldagios in Nordamerika und des Preiſes der 

umwolle würde dies erklären. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 14. April. General Murawieff it 
aus Wilna hier angekommen und es ni mit Beſtimmtheit, 
er werde auf feinen bisherigen Poſten nicht wieder zurückkehren. 
Ueber feinen Nachfolger verlautet noch nichts Beſtimmtes. — 
In Nowgorod und den Kreiſen Demian, Waldai und Boro⸗ 
witſch iſt ſeit Januar das verheerende typhöſe Fieber aufgetre 
ten. In Petersburg betrug am 11. April die Zabl der Kranken 
4658. — Zur Fürſorge gegen die weitere Ausbreitung der ſibi⸗ 
riſchen Viehſeuche in Rußland ſind die Lokalpolizeibehörden an⸗ 

wieſen, darüber zu wachen, daß das im vorigen Jahre an der 
ſtbiricchen Seuche gefallene Vieh, wo es noch im Freien liegen 
geblieben, verſcharrt werde. 

Warſchau, den 18. April. Im vorigen Jahre hatten 9 
in Orle in der Verbannung lebende und mit Strafarbeiten be⸗ 
55 Polen den Soldaten, der fie bei der Arbeit (Ziegel- 
ſtreichen) beaufſichtigte, ermordet und waren entflohen. Sie 
wurden aber von der Bevölkerung als Polen erkannt, feſtge⸗ 
nommen und nach Orle 1 Das Kriegsgericht bat 
4 von ihnen zum Tode durch Erſchießen, 4 zu 20jähriger und 
einen zu 15jähriger ſchwerer Arbeit in den fibirifchen Bergwer⸗ 
ken verurtheilt. Die Todesurtheile wurden am 14. März in 
Orle vollſtreckt. Die Erſchoſſenen heißen Czyborowski, Kamir⸗ 
ski, Oſtrowski und Kasprzak. — Der vor 1½ Jahren wegen 
Betheiligung am Aufſtande nach Sibirien deportirte Domherr 
Stecki aus Warſchau iſt in Folge einer neuen Unterſuchung zu 
cen er Arbeit verurtheilt worden. Er wird gegenwärtig bei 

nem Feſtungsbau in Sibirien beſchäftigt. 


Griechenland. 


Athen, den 16. April. Der Juſtizminiſter hat ein Manifeſt 
erlaſſen, in welchem er erklärt, daß die Verbrecher jeder Art 


700 


werden ſollen. Der Finanzminiſter hat eine Reihe wake 
regeln getroffen, welche eine Regelung der Finanzve ryan 
bezwecken. 5 1 

Türk ei. Be 

Die türkiſche Regierung hat die Sklavenhändler Il em 

laſſen, deren Handelstbätigkelt ſich hauptſächlich auf den er 
tſcherkeſſiſcher Knaben und Mädchen nach Aegypten 
die jüngſt wieder 80 ſolcher E fortführen 
In Syrien haben Heuſchrecken vielen Schaden angeri 


Amerika. 


Newyork, den 6. April. Staatsſekretär Seward 
8 erlaſſen, durch welche eine Belohnung vo 


wollten. = 
tet 


e 
i Je 10 
ollars für die Verhaftung und Ueberführung von 99000 n 
ausgeſetzt wird, welche die Vereinigten Staaten von d 
aus, wo fie geduldet werden, betreten und todeswürdi oe 
brechen verübt haben, jo wie eine Belohnung von talen, 
für die Ueberführung von Bewohnern der Vereinigten Seh n. 
welche den Eindringlingen Vorſchub und Hilfe geleiſtet Man 
Dieſer Erlaß bezieht ſich muthmaßlich auf den ei ante 
Alban. — Vicepräſident Sobnftone, der bei feiner Hat: 
gung durch feine Betrunkenheit großes Aergerniß erregte, cn 
einer Volksverſammlung erklärt, der konföderirte Pr de Helen 
vis verdiene, wenn man feiner habhaft werde, an einen ei“ 
gehenkt zu werden, der 20mal fo hoch ſei, als deen = N 
welchem Haman vom Leben zum Tode gebracht worden nach 
Die Neger⸗Rekrutirungs⸗Kommiſſion iſt von Waſhington inien 
Richmond verlegt worden, um Negerrekrutirungen in Volga 
zu organiſiren. — Nach offiziellen . betrug die m 
nalſchuld am 31. März c. 2367 Millionen Dollars. tische 
28. März bemächtigten ſich Konföderirte eines unioniſtiſt u 
Schraubendampfers eines Kauffahrere, im Fluſſe Potuscandel 
Maryland. Das Schiff wurde in einen Kaper umgewa 31. 
und kaperte zwei an der Küſte fahrende Schooner. 90 bel 
März ift das unioniftifche Transportſchiff „General Lyon au 
Kap Hatteras in Nordkarolina in Brand geraten und v 
u Grunde gegangen. Von den an Bord befindlichen pi 
7 (Soldaten, Weiber und Kinder) kamen nur 29, die dn 
einen vorüberfahrenden Dampfer gerettet wurden, mit dem om; 
davon. — Der von Kanada aus nach St. Albans untere, 
mene Streifzug und die gegen die in Kanada verhafteten mer 
föderirten eingeleitete Procedur nimmt die öffentliche Auf An 
ſamkeit in — — In Montreal herrſcht in Folge der dhe 
drohung eines Verſuches, Streifzügler von St. Albans zu. 
freien, große Aufregung. Stactölekretär Seward hat er 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten Angeſichts der 
der kanadiſchen Regierung eingeleiteten, auf Verſchwörun 
Neutralitätsbruch lautenden Anklage nicht länger auf die W. 
lieferung der Verhafteten dringen werde. } inen 
Newyork, den 7. April. General Grant berichtet in Allg 
Rapport vom 4. April: Der Verluſt des Feindes iſt ſeht Int 1 
eweſen. Faſt alle Häuſer bier im Lande ſind iu 3 1 5% 
e 5 . 


Unioniſten betragen an Todten, Verwundeten und Gefatl 
nicht 7000 und 1500 — 2000 davon find in Gefangen . 


(Ne bſt drei 


Beilagen.) 


ua 


eilage zu Nr. 


. 
te 
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u , Die Verfolgung wird fortgeſetzt. — Der am 2. April 
ade 9 Präſident telegraphirte, daß ſchon 
ji efangene dort eingebracht feien, und nach ſpäteren Mit. 
dewach ii von Fort Monroe war die Zahl derſelben auf 18000 
N ewyork, den 8. April. Ueber die dreitägige Schlacht vor 
Amond und Petersburg und über die Einnahme dieſer 
8 wird noch Folgendes berichtet: Am 31. März griffen Die 
derirten die Unioniften mit Ungeſtüm an und warfen fie 
1 Meilen zurück; dieſe erhielten aber Verſtärkung und 
N * ſich die Konföderirten zurückziehen. Am 1. April 
Er e Angriffe erneuert. Man ſchlug ſich mit gleicher 
75 aber endlich wurden die Konföderirten genöthigt, 
argeſchobenen Werke aufzugeben. Abends fand noch eine 
felte Schlacht bei Tivefork ftatt. Ein bedeutendes Korps 
tier wurde abgeſchnitten und gefangen genommen. 
il wurden die Verſchanzungen von Petersburg zerſtört 
orts eins nach dem andern genommen. Nachts räumte 
Petersburg und Richmond und a ſich in der 
an g von Burkesville zurück. Am 3. April Morgens rückte 
worhut der ſchwarzen Truppen des Generals Weitzel in 
ond ein. Man kennt noch nicht genau die auf beiden 
$ elittenen Verluſte. Die unioniſtiſchen Truppen behaup- 
1 Gefangene gemacht zu haben. Die konföderirten 
f sei auf dem Jamesriver find vor der Räumung Rich 
dung ne ört worden. Einige Munitionsmagazine in Peters⸗ 
hd Richmond find abgebrannt Die Nachricht von die. 
Siege wurde in Waſhington unter dem Donner der Kar 
Al de veröffentlicht. — General Sheridan verfolgte den Gene⸗ 
l e ununterbrochen und ſchlug ihn bei Burkesville. Gene⸗ 
eine well und 5 andere konföderirte Generale find gefallen, 
ben Be Menge zu Gefangenen gemacht und viele Kanonen 
\ Ele en. 5 hat ſeinen Marſch den 1. April 
Präſtzest. Der Angriff auf Mobile dat begonnen. — Der 
Arte Fat Lincoln iſt in Richmond. Es heißt, der konföde⸗ 
it 95 Vollmächtigte Campbell habe Friedensunterhandlungen 
die zero eröffnet. — Während in vielen Staaten Europas 
m Mchaffun der Todesſtrafe angeregt wird, hat der Senat 
die Beisfſachn etts eine Denkſchrift ausgearbeitet, welche ſich für 
Ne behaltung der Todesſtrafe ansſpricht. 
Nm Rich, den 9. April. Der Präſident Davis hat ſich 
batten ond nach Danville begeben. Die Mitglieder des kon⸗ 
N N Kongreſſes find eben dahin abgegangen. Der Unions- 
dur Weitzel proklamirte das Kriegsrecht in Richmond und 
N den Bürgern Schuß. 20000 Einwohner, zur Hälfte 
einnleben in der Stadt zurück. Präſident Lincoln wurde 
dan.“ Genn in Richmond mit großer Begeifterung em. 
Nerrandete, 


F 95 fand 500 Kanonen, 5000 Gewehre, 5000 
. Lokomotiven und nahm 1000 Mann gefangen 
Seward elitten. Staatsſekretär 
u Unt at durch umwerfen feines Wagens einen Arm und 
hes f 


hat nur wenig Schaden 
kiefer gebrochen, doch iſt fein Juſtand befriedigend. 
\ der fiche den 10. April. Die unioniſtiſchen Truppen ha⸗ 
zr fliehenden Armee des General Lee neue Niederlagen bei. 
f ei Jettersville erbeutete Sheridan am 5. April 5 
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Richmond herrſchte großes Elend; Arme und Kranke entbehrten 
der Lebensmittel. — 
Georgien der Sitz der konföderirten Regierung ſein. — Der 
Flottenangriff gegen Mobile hat am 28. März begonnen. 
Camby war der Stadt auf 5 Meilen nahe gerückt. 

Mexiko. Nach den letzten Nachrichten vom 12, März ha⸗ 
ben die Franzoſen in der Nähe von Mazatlan zwei Ortſchaften, 
wo ſich die Guerillabanden eingeniftet hatten, zeritört. Es war 
ſchon ſeit dem 10. Februar mit dieſer Maßregel gedroht worden. 

Der Kaiſer hat durch ein Dekret vom 26. Februar die Sä⸗ 
kulariſirung der Kirchengüter beftätigt. Das Dekret über das 
Gehalt des Klerus und die Unterhaltung der Kirchen⸗ und Pfarr⸗ 
gebäude durch den Staat wird erwartet. Die Regierung bat 
Kir in Betreff der Koloniſation angeordnet, daß Ausländer, 
welche in Mexiko Grundbeſitz erwerben wollen, ſich naturaliſiren 


laſſen müſſen. Bis jetzt find Koloniſationen ausgeſchriehen zu 


Buonaviſta bei Orizaba, in den Departements von San Luis 
de Potoſi, von Tamaulipas und im Staate Durango. Kauf⸗ 


leute von Durango wollen eine 3 von Durango nach dem 


Hafen von Mazatlan bauen. Die Notabeln von Matamoros 
bieten den Einwanderern unentgeltlich Land am Rio Bravo del 
Norte an. Matamoros hat jetzt 30000 Einwohner und an⸗ 
ſehnlichen Handel. x 


Aſien. 


Oſtindien. In Bombay tft eine weitverbreitete Fälſcher⸗ 
bande entdeckt worden. — Aus Bhutan wird die Eroberung 
des ſtark befeſtigten Balapaſſes durch die Engländer gemeldet. 
— Nena Sahib ſoll in Turkeſtan ſein. — In Afghaulſtan ge⸗ 
wann Afzul Chan immer mehr Boden. 


China. Die im Weſten ausgebrochene Inſurrektion, deren 


Theilnehmer größtentheils Muhamedaner ſind, macht reißende 


Fortſchritte. An der Spitze der Inſurgenten ſtehen drei Chefs, 
die früher in kaiſerlichen Dienſten ſich befanden, jetzt aber die 
Sache der Regierung verlaſſen haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Görlitz wurde kürzlich das Pulverhaus beſtohlen. 
Die beiden dabei betbeiligt geweſenen Spitzbuben find bereits 
verhaftet. 

Kürzlich wurde in Glogau ein Barbier verhaftet und nach 
Berlin transportirt. Derſelbe fol ſich in Berlin verheirathet, 
bald darauf ſeine Frau verlaſſen und ſodann ein Mädchen aus 
Beuthen ep haben. 

In Glozau ſtarb in dieſen Tagen eine alte Frau, die ſeit 
vielen Jahren von der Kommune Armengeld und außerdem von 
wohlthätigen Einwohnern der Stadt monatliche Unterſtützungen 
erhalten hat. Nach ihrem Tode ſoll bei ihr ein Vermögen von 
8000 Thlr. vorgefunden worden ſein. Ki 

Bei der Feier der Grundſteinlegung auf dem Königsplaße im 
Berlin ſind die Taſchendiebe wieder ſehr thätig geweſen; es 
wurde ſogar einem Herrn ein Ring vom Finger geſtohlen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben me Naa r 


den Regierungsrath v. Merckel in Breslau zum Ober Hegie- 
rungsrath und Abtheilungs⸗Dirigenten zu ernennen, ſowie dem 
Geheimen Sanitätsrath Dr. Martint, Direktor der Provin⸗ 
zial⸗Irrenheilanſtalt zu Leubus, den Kronenorden dritter Klaſſe 
und dem Sanitätsrath Dr. Langner in Landeck den Kronen 
orden vierter Klaſſe zu verleihen. ; a 


ie es heißt, ſoll künftig Auguſta in 
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Amts: Jubiläum. 
Am 17, April feierte der Regierungsſekretär, Hauptmann a. D. 
Dohn zu . ſein 50jähriges Dienftiubitäum. Der Jubi⸗ 
lar iſt zum Kanzleirath ernannt worden. 


Der böſe Blick. 
Erzählung von Marie von Roskouska. 


Die ſchlante Frauengeſtalt fährt auf — es klopft. 
„Herein!“ 
Sie ruft es unwillkührlich, erinnert ſich erſt im nächſten 
Augenblick, daß die Thür verriegelt iſt. Ohne die Sticke⸗ 


zei and der Hand zu 1 2 ſchiebt fie den Riegel zurück. 


und öffnet ſoweit, um hinausſehen zu können, dem An⸗ 
kömmlinge aber keinen Blick in das Gemach zu geſtatten. 


Die Vorſicht iſt gerechtfertigt, die Dachſtube wüſt, un⸗ 


aufgeräumt. 

Auf der Schwelle ſteht ein junger Mann von verlebtem 
Ausſehen, mit ſorgfältig gepflegtem Bart, in elegantem 
Anzuge. Mit einer Art unverſchümter Höflichkeit lüftet 
er den Hut. 

„Iſt Ihr Herr —“ 

„Nicht zu Hauſe!“ unterbricht ſie ihn kurz. Zugleich 
fällt die Thür in's Schloß und der Riegel wird haſtig 
vorgeſchoben. 

r klopft noch einmal und flüſtert: 

„Bitte, öffnen Sie einen Augenblick. Ich möchte Ihnen 
Etwas ſagen.“ 

„Ich aber nichts von Ihnen hören!“ 

Ihre Stimme klingt rauh und heiſer, das ſchmale Ge⸗ 
ficht erbleicht noch tiefer; die ſtarken, ſchwarzen, ſich faft 
berührenden Brauen find vollends zuſammengezogen — in 
den umrandeten dunklen Augen flammt es zornig auf. 
Er entfernt ſich, doch vergebens ſucht ſie die Arbeit zu 
fördern, zu beendigen. Die zitternden Hände verſagen 
den Dienſt, die Nadel trifft den Finger, nicht das Zeug. 

Um die Aufregung vorübergehen zu laſſen, beginnt ſie 
aufzuräumen, was heute noch nicht geſchah, da ſie die Ar⸗ 
beit erſt beendigen und abliefern wollte und mußte. Doch 
ihre Gedanken ſind nicht bei dem, was ſie thut — das 
Ausſehen des düſtern, äußerſt dürftig ausgeſtatteten Zim⸗ 
mers verändert ſich wenig. In der Zerſtreuung nimmt 
ſle verſchiedene Gegenſtände nur auf, um ſie an anderer 
Stelle wieder niederzulegen. Hierbei berührt ſie zufällig 
einen Stuhl und er fällt polternd um, da er bei ſeinem 
fehlenden vierten Fuß eine glimpflichere Behandlung bean⸗ 
ſprucht. Haſtig rafft ſie nun einige männliche Kleidungs⸗ 
ſtücke zuſammen und wirft ſie ohne Umſtände in die an⸗ 
ſtoßende Kammer. Dabei flattert ein Spiel Karten aus 
der aut: auf die Dielen. Widerwillig ſchiebt fie die 
bunten Blätter mit dem Fuße zuſammen, nimmt dann 
ein Päckchen, das die Aufwärterin ſo eben erſt aus dem 
Viktualienkeller im Haufe geholt, vom Tiſch, um es in den 
Tiſchkaſten zu legen. Ihr Blick haftet dabei mechaniſch 
an dem Uaſchlag, einem Stück Zeitungspapier, und das 
finftere Geſicht erhellt ſich, ein freudiger Gedanke blitzt in 


allein das Papier ſcheint neu, iſt unzerleſen, 
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ihm auf. Gleichſam um ſich die Annonce beſſer einzupe! | 
gen, lieſt fie laut: viiägei0g* 

„Eine alleinſtehende, an ein ſtilles, zu 175 
nes Leben gewöhnte Perſon wird 75 G en 
einer kränklichen Dame geſucht. Barauf Reflelue aße 
ollen ſich zwiſchen 4 und 5 Uhr Thiergarten 


r... melden.“ ö 
„Zurückgezogenes Leben!“ wiederholte & nad) bit 
Hinſtarren auf das Blatt. „Das wäre Etwas Par und 
wenn — “ Sie brach mit einem bittern Lächeln © 22 
nahm die Arbeit auf. Der einmal angeregte Willen 
ließ ſich jedoch nicht abbrechen, ward faſt wider Vein, 
weiter geſponnen, von Neuem aufgenommen. Nein 
es iſt damit nichts... Und dennoch — es käme erde 
auf den Verſuch an! O Gott, was würde ich nicht anz u 
chen? So kann es unmoglich bleiben — ich gehe Bin ja 
Grunde. Und ich will nicht zu Grunde gehen, alen 
noch fo jung... Bin ich nicht ſclimmer nach, ale el. 
ſtehend? Freilich wenn man wüßte, wenn er wüß 2 7 
Muß ich es denn ſagen, braucht er es zu erfahre pit 
Aber Thörin ich — das Blatt iſt vielleicht wer wei rot 
alt, die Stelle längſt beſetzt!“ Und fie ſpringt auf, beach 
in zitternder Haft das Stück Intelligenzblatt und lch 
tet es von allen Seiten. Das Datun iſt nicht ed 
unzerkm en 
ſo weit es nicht der edle Zweck mit ſich brate, eines 
viertel Pfund Käſe als Hülle zu dienen. BA 
„Wäre es gen Suben des Schicksals, daß diefe gen 
pier mir in die Hände, gerade die Wu in die Gott, 
fiel?“ ruft fie in einer Art Extaſe. „Barmherziger gut 
laß, o laß es fo fein!... Und ich ſollte dieſen Vas 
Rettung nicht betreten, nicht wenigſtens einen verge 
dazu machen? .... Nein ich gehe hin! Und iſt es ip 
dens oder zu ſpät, dann — dann bleibt mir ja noch in 
mer das letzte, ſicherſte Zufluchtsmittel, das Ayl, ” 
jelbft — die Schande nicht reicht!“ she 
Ihre Haltung, eben noch fo entſchloſſen, iſt gebt ſof. 
verzweiflungsvoll. Die ſchmalen Hände falten 0 
krampfhaft, Thränen füllen die brennenden Augen. Pr 
„Unfinn!“ murmelt fie im nächſten Moment 15 
„Ich will nicht weinen, meine Augen ſehen ohnedies he 
nächtig genug aus. Die Kranke würde glauben, Me 
dürfe ſelbſt der Pflege oder ſei eine larmoyante BE pn 
a 1 freundliches Geſicht, einen hellen, unge 
i “a 


Während fie mit fliegender Eile fortarbeitet, ui 
in ihrem Geiſte Bild an Bild, Vorſtellung an Vorſtel 1 
Als fie die letzten Stiche wacht, ift fie auch mit in 
Plane fertig. „Wenn ich die Stelle unbeſetzt finde?? 
— erhalte!“ ſchließt fie ihr lautloſes Selbſtgeſpräch. 

Die Uhr der Georginenkirche ſchlägt und fie zahlt 
fpannt. Wenn fie die Stickerei vorher abgiebt, gi 
gerade zur feſtgeſetzten Stunde vor das Potsdamer ig 
gelan en. Da fällt ihr ein, daß die Handarbeit num 
en Morgenftunden abgeliefert werden ſoll. 

„Gleichviel — ich brauche das Geld heute. Der 
wirth ließe ſich nicht bis morgen vertröften. Im ſch 
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j aa Ba erhalte ich keine Arbeit weiter und vielleicht 
5 25 brauche ich auch weiter keine. 
it don kleidet fie ſich zum Ausgehen. „Eigentlich ſollte 
ber etwas e en, ich werde ſonſt ohnmächtig.“ Vor⸗ 
e eine Schublade der wackligen Kommode, 
Mantille hervorzunehmen. Die letztere iſt 
Habe ich ſie denn ohne i wiſſen nach unten 
| Auch in der untern Schublade ift die Mantille 
worte eben fo wenig in dem Koffer und der kleinen Kiſte, 
bit ch ihre Kleidungsſtücke befinden. Noch einmal durch⸗ 
1 Kae Alles — es ift doch keine Stecknadel, muß ſich 
doch E Verloren oder geſtohlen kann ſie nicht ſein und 


est ſcheint ihr ein Gedanke zu kommen und ein 
er Unwille drückt ſich in ihrem Geſichte aus, der ſich 
fe m nächſten Augenblicke wie zum Hohne gegen ſich 
däre wandelt. „Daß ich nicht ſogleich darauf kam! Als 
bang es das Erſte, was von meinen Sachen in das Leih⸗ 
diese ng Gott weiß wohin wanderte! Aber ich verdiente 
aug bar dernächnigket, erduldete ich ſie länger. Vielleicht 
tig t mein Elend nun ein Ende. Oder vielmehr ge- 
zu d ſo oder fo. Der Umhang thut es auch, iſt zwar 
Sie m. ſieht aber um ſo reiſemäßiger aus.“ 
legt b wirft den Umhang von hellem Tuch um ſich und 
tler Hut auf. Die Bänder knüpfend, tritt ſie vor 
Ra, en Spiegel. Er zeigt ihr ein fo verzogenes Ge⸗ 
6 Ein ſie beinahe erſchrickt. Dann lacht fie auf. „Du 
er elſt eben nicht, biſt alſo in Wahrheit ein aufrich⸗ 
ö eund! Um ſo beſſer! Damen haben nicht gern 
Nüretı Krankenwärterinnen — wenn es noch ein Herr 
berkeit Allein die forcirte, an Frivolität ſtreifende Mun⸗ 
Unfye kält nicht lange an. Auf der Schwelle des niedern, 
10 55 Wadlichen Zimmers bleibt ſie in trübem Sinnen ſtehen. 
je wenn ich wiederkomme — wie wird es dann fein? 
ben nächſten Stunden entſcheiden über mich und mein Le⸗ 
%% wie wird die Entſcheidung ausfallen?“ 
8 fl kommt Jemand die Treppe herauf. Sein Tritt ift 
" ut. Haftig ſchließt fie ab und verbirgt den Schlüſ⸗ 
Mer der nach dem Bodenraum führenden Treppe. Die 
die Dlegnende Perſon mißt neugierig und voll Mißtrauen 
der fle, deren Eleganz ſo wenig zu einer Manſarde 
einen Frankfurterſtraße paßt. 
| kus Fenſter ſind geöffnet, um die laue, duftgetränkte 
u heiß zalaſſen. Die blonde junge Dame findet fie noch 
2 die greiſe Frau im Fautenil fröſtelt jedoch, 
dann es nicht warm genug haben. Die Erſtere fächelt ſich 
nit dem Spitzentaſchentuch Kühlung zu und blickt 
bort zen erwartungsvoll, ſelbſt ungeduldig nach der Thür, 
n nur mit halbem Ohr auf die Worte der Bewohnerin 
Be prächtig ausgeſtatteten Gemachs, das gleichwohl 
\ Eu, und düfter iſt, weil ein Krankenzimmer. 
8 add wird die Thür leiſe aufgethan. Die hübſche 
nur 3 fühlt ſich jedoch ſichtlich enttäuſcht, denn es ift 
an En ältliche Kammerjungfer. 
er ine Dame — wegen der Stelle!“ meldet fie. 
5 Ri aß ſie eintreten. — Bleiben Sie, liebe Alexandra.“ 
3 Fortſetzung folgt. 


” 
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50 — 708 


ne * 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


‚Mir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Aus ſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. a 
Gewinne der 4. Klaſſe 131. Lotterie. 

Ziehung vom 22. April. 

e ee zu 5000 Thlr. auf No. 11732 20611 66758 


3 „ zu 2000 Thlr. auf No. 12895 28284 35753 


51 Gewinne au 1000 Thlr. auf No. 3242 5067 5951 
6257 6341 7911 7930 10605 12251 12328 14023 15904 17469 
17897 18635 20220 20894 22140 84311 27878 29956 30107 
36182 37484 38450 42283 44203 45154 45221 45356 49089 
49519 49787 50329 50902 53648 58823 62580 68888 72528 
77536 81146 81350 83189 83572 84254 86865 87324 89591 
89959 90792 92982 93944 93982. 

16 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 1915 4280 9239 
10557 10844 17303 17340 18482 18710 19839 20423 21739 
23277 33289 33539 36605 38340 38499 41696 48101 52657 
53159 53542 56901 57187 61891 62260 62332 62769 63028 
64308 65594 71340 72297 73155 73356 75163 75980 76078 
79331 81235 87339 87701 89612 91302 93168. 

78 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 1877 2443 3157 4167 
5301 7454 7615 7624 7719 8403 10689 11626 11967 12789 
14933 15756 15991 16534 16831 16930 17125 18545 19606, 
19754 20643 21022 23505 23850 24145 24826 25834 25852 
27049 27407 28709 30368 31953 33372 34465 35198 38032 
42479 42855 43902 44110 44516 46134 47754 49117 49373 
49729 52209 55867 58872 59075 59514 60244 60736 63063 
64346 66358 67884 70279 71019 71220 72817 73803 77564 
Be 81431 86734 87002 88766 90579 91506 92580 93033 
93128. 


— 


Generalverſammlung des hieſigen Männer⸗ 


turnvereins. 


Hirſchberg, den 22. April 1865. 

Die geſtrige Generalverſammlung des hieſigen Männer⸗ 
turnvereins, welche ſtatutengemäß nach abgelaufenem Ver⸗ 
einsjahr ſtattfinden mußte, wurde im Saale der Siegemund'⸗ 
ſchen Reſtauration auf Gruners Felſenkeller abgehalten und 
vom bisberigen ſtellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Lehrer 
Lungwitz, geleitet. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung 
betraf die Re nungslegung für das verfloſſene Vereins⸗ 
jahr, vom 6. April 1864 bis ebendahin 1865, wobei die be⸗ 
reits 1 5 8 von den gewählten Reviſoren geprüfte und für 
füchtg befundene Rechnung eine Einnahme von 178 rthl. 10 
ſgr. 5 pf. und eine Ausgabe von 118 vihl. nachwies; der Be⸗ 
ſtand von 60 rthl. 19 gr. 5 pf, hat jedoch wegen mancherlei 
nothwendigen Ausgaben inzwiſchen bereits eine weſentliche 
Verminderung erfahren. — 5 

Die hierauf erfolgende Wahl des Turnraths für das 
laufende Vereinsjahr nahm längere Zeit in Anſpruch, indem 
durch den Abgang des bisherigen Vorſtehers und Turnwarts, 
Herrn Prorector Thiel, mancherlei Aenderungen in der Wahl 
der geeigneten Perſönlichkeiten eintreten mußten und überdies 
es dem Vereine viel zu ſehr am Herzen lag, ſeine bisherige 
vortreffliche Leitung und erfolgreiche Wirkfumkeit im Sinne 


20 9 5 in Lukkau, hatte am 11. d. 


durch den Tod des 


Fortbildungsſchulen geſpro 


des geſchiedenen bisherigen Vorſtehers fortgeſetzt zu ſehen, als 
daß nicht die W 2 mit 8 ſorgfältigem Eruſt 
und in umſtändlicher Weiſe durch Stimmzettel hätten erfolgen 
ſollen. Es wurden hiernach die bisherigen Turnrathsmitglie⸗ 
der zwar wieder gewählt; doch änderten ſich meiſt die ihnen 


zugetheilten 8 ſo daß nach den nöthigen Ergänzungs⸗ 


wahlen der Turnrath nunmehr folgende Zuſammenſetzung er⸗ 
hielt: Herr Rechts⸗Anwalt Aſchenborn, als Vorſteher; 


Herr 1 5 Lungwitz, als deſſen Stellvertreter und Turn⸗ 


wart: Herr Lehrer Leßmann, als Schriftwart und Stell 
vertreter des Turnwarts: Herr Kaufmann Ludewig, als 
Kaſſenwart. Herr Apotheker Dunkel, als Mitglied ohne 
beſtimmte Funktion und Herr Kaufmann Tielſch, als Brand⸗ 
Director, als deſſen Stellvertreter aber Herr Klempner Gut ⸗ 
mann. Als Erſatzmänner wurden gewählt die Herren: 
Pfund, Panning, Berger, Krügermann u. Hänſel. 

Den Beginn des Sommerturnens (vorläufig noch in 
der e e ſetzte die Verſammlung für Dienstag, den 25. 
d. Mts., feſt; eine Turnfahrt aber nach den Bernskenſtei⸗ 


nen wurde für die Zeit der Baumblüthe in Ausſicht genom⸗ 


men. — Schließlich erſtattete Herr Lungwitz Bericht über 


den Kreis⸗Turntag, welter am zweiten und dritten Oſterfeier⸗ 
tage in Breslau ſtattgefunden hat und zu welchem der Ge: 
nannte von dem hieſigen Verein deputirt worden war. Das 


Provinzial⸗Turnfeſt ſoll in Breslau am 16. und 17, 


i d. J. abgehalten werden. 
Herr Prorector Thiel, nunmehr Director des Gymna⸗ 
: 2 Mts. unfere Stadt ver 
fien, bis Maiwaldau von mehreren Turn⸗ und ſonſtigen 
Freunden begleitet, um ſeine Reiſe über Breslau zu en 
and ſodann am 18. d. Mts. in feiner neuen Heimath einzu- 
treffen. Vom biefigen Turnverein war unterdeß rechtzeitig ein 
Andenken, beſtehend in einem durch freiwillige Beikräge 
beschafften werthvollen Service, rechtzeitig zur ‚Pot gegeben, 
fe daß es der geehrte ai Vorſteher exit in Lukkau 
Empfang nehmen mußte. Der großen Uneigennützigkeit 
und Beſcheidenheit des Scheidenden gegenüber war dieſe Axt 
der Ueberreichung als die geeignetſte gewählt worden. 


Gewerbe Fortbildungsſchule. 


Hirſchberg, den 23. April 1865. 

Heute Nachmittag von 3 Uhr ab fand in hieſiger Gewerbe⸗ 
Jortbildungsſchule die öffentliche Prüfung der Zöglinge der⸗ 
ſelben ftatt, eröffnet durch einen vierſtimmigen Geſang und eine 
Anſprache des Herrn Inſtitutslehrer Schmidt, in welcher er die 
Schulverhältniſſe des abgelaufenen Schuljahres darlegte. Beſucht 
wurde die Anftalt im Sommer von 113, im Winter von 138 
Zöglingen. Der Schulbeſuch war im Ganzen ein regelmäßiger 
und es iſt die Zahl derjenigen Schüler, welche keine Stunde 
verſäumt haben, nicht dente Die Leiſtungen der Schüler wa⸗ 
ren, wie das auch die 2 Prüfung erwies, befriedigend, bei 
Einigen ſogar vorzüglich. Einen großen Verluſt hat die Schule 
errn Schumm erlitten, welcher mit vieler 
Sorgfalt und allgemein anerkanntem Erfolge als Zeichnenlehrer 
an der Anſtalt gewirkt hat 

Nachdem Herr Schmidt noch mehrere, ſehr beachtenswerthe 
Worte über die Nothwendigkeit und den Nutzen der Gewerbe⸗ 
ö n und allen Denen, welche ſich für 
die hiefige Anſtalt intereſſiren, namentlich den ſtädtiſchen Be. 


hoden, für die der Schule bisher erwieſene Theilnahme und 


sung gedankt hatte, wurde zur Prüfung der 5 


Abtheilun en geſchritten. Wenn hierbei der Kürze der Zeit we⸗ 
gen auch 115 mehr als ein Bild gegeben werden konnte, wie 


3 5 0 


en: in der Chemie und Stereometrie, ſowie im = 


der Unterricht in den einzelnen Diseiplinen erfolgt, 
die erfreulichen Leiſtungen der Schüler, ihre geiſtige 
und Theilnahme an den . doch 
bar, und es ſprachen die anweſenden Beſucher, un 
ſowohl die ſtädtiſchen Behörden, als auch die Spitzen 
lichkeit beider Konfeſſionen vertreten waren, ihre volle 
denbeit mit den Erfolgen des Unterrichts aus. Geprit 


ausliegenden Zeichnungen zeugten ebenſo von der den 
und Sorgfalt des Unterrichts, als von dem Fleiße und 7 ringe 
deutenden Fortſchritten der Schüler. Die Arbeiten n 
H. B. erregten gradezu bei den Anweſenden die Bewun feine! 
der vorzüglichen Talente des Zeichners, für den die Mittel zu 
ferueren kunſtgerechten Ausbildung recht wünſchenswerth Schul 
Nach vollendeter Prüfung brachte der Vorſteher der pon # 
Herr Bürgermeiſter Vogt, an 9 Zöglinge eine Prämie dem @ 
10 Sgr. aus dem Lipfertſchen Legat zur Vertheilung, in 
zugleich wohlgemeinte Worte der Auerkennung und 75 
Wünſche für das fernere Gedeihen der Anſtalt ausſpra it 1 
Anweſenden aber für ihre Theilnahme und den Lehrern ach it 
Mühe und Treue dankte. Hierauf wurden, nachdem m 
N bekannt gemacht und die Cenſuren, geordn a 
dem Grade ihres Werthes, vertheilt worden waren, ie | 
linge entlaffen. 


—— 


1098. Muſikaliſch es. 10 

Der Flöten⸗Virtuoſe Herr Hänſel aus Prag beabſchn 
im Laufe dieſer Woche unter gütiger Mitwirkung hieſtge fuhr 
fikaliſcher Kräfte ein Concert zu veranſtalten. — Hin, 
ünſtigen Berichte, welche über die Leiſtungen des Herrn Tr 
el aus Dresden, Görlitz, Lauban, Löwenberg vorliegen 
anlaſſen mich, auf dieſes Concert . aufmerſſu J 
machen. ! Tſchirch, S. u. K. MU 


1051. Das hier auf der Langſtraße aufgeſtellte wan 
des Herrn Wranitzky verdient einem kunſtliebenden PB 
kum empfohlen zu werden. Von Kunſtkennern verſchief 
Arten hatte Herr W. das Glück, ſich eines beſonderen 5 
zu erfreuen. Obgleich das Publikum ſchon vielmal durch 
ſchneidereien bei derartigen Aufitellungen getäuscht wu 
iſt wohl hier gewiß anzunehmen, daß Niemand das be, 
unbefriedigt verlaſſen wird, und da der 8 5 ſich hun ß 
en eingetretener Hinderniſſe nicht lange aufhalten wid, 
s für Jedermann l. 


rathen wir zum baldigen Beſuche des für 
enheit hatten, die n 5 
der zu ſehen. Mehrere Kunſtfreund“ 5 


werthen Kabinets, da wir Geleg 


Familien Angelegenheiten.“ 


4025, Verlobungs Anzeige. aul, 

Die Verlobung meiner Tochter Hermine mit dem en 

175 Herrn Gärtner zeige ich hiermit ſtatt jeder beſo 
dung ergebenſt an. Helene verw. Jeutſch. 2 
Seichau, den 21. April 1865. f 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Heute Morgen ! r wurde meine liebe Frau E 

se. Fate von ccm tifign 0 7 kalt ebe 
andeshut i. „den 22. 1 

110% Wilhelm Kriebel! 


Er Eutbindungs Anzeige. 

5 Rü put Nachmittag 4 Uhr glücklich erfolgte Entbindung 
Y Fe Anna geb. Müller von einem gefunden 
. Diefehberg, den Ken ee 


Bayer, Rechts⸗Anwolt. 


Erinnerung 
an unſern lieben 


Paul, 


in den Brunnen geſtürzt den 22. April 1864 
zu Kuhnern bei Striegau. 


= 


Plögli ward es uns genommen, 
Als noch nicht die Blüthenzeit 
Unferm lieben Kind gekommen. 
Lag die Knospe todtgeweiht. 


Biſt jo lieb und gut geweſen, 
Tabel und engelrein! 
Haben Engel Dich erleſen 
Sehon ihr Brüderlein zu fein? 


Doch iſt's neu, was wir gelten 
In dem Grame tief und bleich, 
Proſt doch iſt's, daß Du wirſt bitter 
Treu für uns im Himmelreich. 

k 


ans. Nachruf 


dem am ar 
gel. 26. April 1864 zu Flensburg am Typhus geſtorbenen, 
lebten Sohn und Bruder, dem Königlichen Garde⸗Grenadier, 
Junggeſellen 


Carl Ehrenfried Wilhelm Springer. 


Ein Jahr, jo thränenreich entſchwand, 
Seitdem des Todes Hand Dich führte 
Jus wahre, heil ge Vaterland: 

Mit Himmelsherrlichkeit Dich zierte 
Der Herr, der treu Dich wandeln ſah. 
Dein Geiſt iſt nun dem Vater nah. 


Dies glauben wir; warſt Du ſtets doch 

Ein Sohn, ein Bruder reiner Liebe; 

Ein eg dem Viele weihen noch 

* eine Treu) des Dankes Triebe; 
in Chriſt, bemühet, ſeinem Herrn 

Zu dienen und zu folgen gern. 


Drum, ſchlug Dein Tod der Eltern Herz, 
Sind ſchwer zu heilen deſſen Wunden, 
\ Ja, regt fc neu der Trennung Schmerz; 
0 Wir ſprechen gläubig: Du haft funden, 
Das, was die Welt nicht geben kann, 
Der Herr hat wohl an Dir gethan! 


Konnt' unſ're Liebe Dir nicht weih'n 
Die treu 'ſte e in Leidensſtunden, 
el nicht in Deine Seufzer ein 
as Fleh'n der Deinen; überwunden 
get u, womit wir kämpfen hier; 
ott war Dir nah, er ſtand bei Dir. 


Ruht auch Dein Staub in ferner Erd‘, 
Sollen wir zu Deiner Gruft nicht gehen; 
Wir blicken auf, bis daß uns werd 
Dort, dort ein frohes Wieperſehen, 

Und wir mit Dir, mit Sel'gen dann 
Laut rühmen: Gott hat wohlgethan! 


Röhrsdorf b. B. Joh. Chriſtoph Springer 
und Familie. 


4013. Denkmal der Liebe 


auf das Grab meiner unvergeßlichen Schweſter der früh 
vollendeten Frau Bauergutsbeſitzer 


Marie Louiſe Lachmann 
geb. Teichler; 

geboren den 9. September 1834 zu Ober⸗Mois b. Löwenberg, 

geſtorben den 18. April 1865 zu Berthelsdorf bei Yauban. 


Ach ſchweres Wort: Sie iſt dahin geſchieden! 
Die Gattin, Mutter, Schweſter, Freundin war; 
Gott nahm ſie uns, fie ging zum ew'gen Frieden. 
So jung noch! und ſchon auf die Todtenbahr 
Wurd ſie, die Liebe, Theure ſchon gebettet, 

Sie, die ſo innig war an uns gekettet. 


Sie iſt nicht mehr, die rüſtig ſtets gewaltet, 
In vollſter Friſche, reger Thätigkeit, N 

ch, iſt es Aut un daß fie ſchon erkaltet? 

Sie, deren Ziel uns Allen dünkt noch weit, 

Wer ſie gekannt, den hört man ſtaunend fragen 
Sollt' jetzt man ſchon in's frühe Grab ſie tragen? 


Als ſie gefühlt, daß wohl in ihr mög' nagen 
Des Todes Keim, — ſo ſeufzt ſie ſtill und weint. 
Ach, hört beſorgt ihr trauernd Herz man fragen, 
Wer ſorgt für euch, mit den'n ſch's gut gemeint, 
Ach, meine Kinder! wer wird für ſie ſorgen, 
Wenn dann das Grab die Mutter hält geborgen. 


Als er ſo früh, der tiefbetrübte Gatte, 

Steht an des Grabes dunklem Rand, 

Wo man verſenkt das Liebſte, was er hatte, 
Wer kennt den großen Schmerz, den er empfand. 
Sie, hoffte er, ſie würd' ihn treulich pflegen 
Bis man ihn einſt in's kühle Grab würd' legen. 


Drei Waiſen haft Du, Theure, binterlafien, 

Die noch nicht kennen, was für ein'n Verluſt, 

Wenn dricht das Mutterherz, wenn frühe fie verlaſſen, 
Die treu geſorgt für fie, ihnen unbewußt; a 
Du warſt ſo gut, ſo treu und bieder, \ 

Ach, unſre Thränen bringen Dich nicht wieder 


Drum lebe wohl! Blick' freundlich auf uns nieder, 
Auf Gatten, Kinder und Geſchwiſter hier! 
Wir ſehen Dich, Verklärte, einſtens wieder, 
Die Du geworden eine Himmelszier. 
Du haſt empfangen Deinen Himmelslohn 
An Gottes reichem Gnaden Thron! 
Langneundorf, den 23. April 1865 
Gewidmet von ihrer trauernden Schweſter 
Beate Goörlach, 
nebſt deren Ehemann. 


Internationale Maſchinen⸗Ausſtellung 


und Markt in Breslau. 
Der Breslauer landwirthſchaftliche Ver⸗ 


ein wird am 2., 3. und 4. Mai d. J. (im Anſchluß 
an den am 1. Mai ebendaſelbſt ſtattfindenden ſchleſ. 
Zuchtviehmarkt) eine große Ausſtellung und 
Markt von landwirthſchaftlichen, auch 
forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchi⸗ 


nen und Geräthen veranſtalten. Die Eröffnung 


der 8 beginnt 
am 1. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
Partout⸗Billets für die ganze Dauer derſelben ſind 
für 1 Thlr., Billets zum einmaligen Eintritt für 
15 Sgr., an der Kaſſe zu haben 
Die Maſchinen⸗Markt⸗ und 


4018. Ausſtellungs Kommiſſion. 


7 Y N 
Ergebenſte Anzeige! 

Die kunſtliebenden Herrſchaften hieſiger Stadt und Umgegend 
mache ich hiermit darauf aufmerkſam, daß ich in meinem 
Salon⸗Wagen auf der Langſtraße von heute ab meine zweite 
Vorſtellung zur gefälligen Anſicht aufgeſtell habe. 4050. 

rogramm. 
; I. Abtheilung. 
Das große Feldlager des Preußischen Heeres nach der Erſtür⸗ 
mung der Düppler Schanzen. 

Die Schlacht bei Solferino. 

Total Anſicht des Rieſengebirges vom Schmiedeberger Forſt 
bis zu den Biberſteinen. 

Totalanſicht des Karpathen⸗Gebirges über 20 Meil. Ausdehnung. 

Das Nordpolar⸗Meer und der Kampf mit dem Eisbären. 

Die Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Adalbert von 

Preußen bei Teneriffa 1842. 

Waſhington in Amerika, die Reſidenzſtadt der Republik. 
Waſhington's Tod in Amerika. 
II. Abtheilung. 
28 plaſtiſche Kunſtwerke neueſter Conſtruction. 
Alles Uebrige iſt befannt. 

Da meine erſte Vorſtellung eines zahlreichen Beifalls ſich 
zu erfreuen hatte, ſo hoffe ich bei meiner zweiten Aufftellung 
eine noch größere Anerkennung erwarten zu dürfen, da ſämmt⸗ 
liche Anſichten erſt von dem Maler angekommen ſind. 

Hirſchberg, den 26. April 1865. Achtungsvoll 

5 J. Adolph 


3979. Bekannut machung. 
Für die Stadt Naumburg am neis und deren 


ranitzky. 


706 
Literariſch es. 


Die M. Roſenthal'ſche Buchhandlung (Jul. Perger) 


empfiehlt ihr großes Lager von allen in hieſigen Lehranſtalten und Schu 
len eingeführten Schulbüchern und Atlanten in dauerhaften Einbänden. 


— 


d jeder Mi 
glied jederzeit Vorſchüſſe bis zu 1000 Thlr. frohe 


bereitwilligſt der Vereins⸗Kaſſirer Herr Kaufmann Nuröht 10 


a Religioſe Erbauung: 


Sonntag den 30. April c., Nachmittags 2 Uhr, bei 
Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q. 


ur 
3972. Der Inndwirthfchaftliche Verein zu Jauer 
anſtaltet daſelbſt am 
17. Mai d. u an 
n Thier - 8 ür welches 
ein Thierſchaufeſt nebſt Verlooſung, für 910 Sgl⸗ 
Prämien 660 Thlr. ausgeſetzt, und 15,000 Looſe 4 7° Mi: 
durch Herrn Reinwald zu Jauer ausgegeben werden. 3. 
beres darüber in No. 25 dieſes Blattes vom 29. März aller 
Tags zuvor, am 16. Mai von 9 Uhr ab findet eee 
auf den Funfzighuben bei Hrn. Vorwerksbeſitzer Sch paſchi 
eine Verſuchs⸗ Arbeit landwirthſchaftlicher 
nen und Ackergeräthe, auch Probepflügen f ie Gert 
Die erforderlichen Geſpanne zu ſtellen, haben m 
Schädel und Heinrich Thomas, bei mel Es 
Anmeldungen zu geſchehen haben, fich bereit finden lasse en 
Im Falle, daß die Zahl der zur Probearbeit auß daß fie 
Maſchinen und Adergeräthe zu groß fein jollte, a nan 
ſämmtlich verſucht werden könnten, trifft die dafür eriſeten 
Commiſſion die Auswahl; ſie beſtimmt die Concurrenza Adler 
und entſcheidet über die Vorzüglichkeit der verſuchten 
geräthe und Maſchinen. va} erden. 
Das Reſultat der Prüfung wird ſpäter veröffentlicht eins 
Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Ve 
a zu Jauer. 


. 
Der Zuchtvieh Mark 
in Breslau 


wird am erſten Mai d. J, von früh 9 
auf dem Küraſſier⸗ Reitplatz abgehalten und Au ⸗ 
6 Uhr geſchloſſen. Am 2. Mai werden die ung 
kauft gedliebenen Zuchtthiere, die Tags vorher ſud, 
Abends 6 Uhr beim Vorſtande anzumelden es 
meiſtbietend verkauft. Auch findet ſelbigen a9 

eine Verlooſung von Zuchtthieren de 5 
4019. Der Vorſtan““ 


der fttien 


1 ab, 
555 
U 


— 


en 
ch de 


Ampmdent die für den 21. d. M. anberaumt geweſene Stadt. 
n: Verſammlung nicht die Beſchlußfähigkeit erreicht 
hierdurch unter Berufung auf § 42 der Städte⸗ 
ben 30. Mai 1853 
a oreitag, den 28. d. M., Nachm. 2 Uhr, 
enz ein. 
agesordnung treten eventuell hinzu: Ausſcheiden eines 
der Eſchungs Kommiſſion. — Antrag des Magi⸗ 
Veen Mederſchlagung der Bäume auf der Promenade 
em Schildauer⸗ und Langgaſſenthore. Antrag auf 
MA der Pflaſterungs Arbeiten vor dem Langgaſſen⸗ 
az — Situations⸗ Plan zu Grundſtüg 
ür Kenntnißnahme. — Verpachtungs⸗ Angelegenheit 
auf des Holzplatzes und Hauſes Nr. 434. — Anzeige 
eiſen Anſtellung eines Polizei⸗Sergeanten. — An⸗ 
ahl einer Commiſſion der ſchwebenden Einquar⸗ 
e. Hirſchberg, den 24. April 1865. 35 
C. Weinmann, St.⸗V.⸗B.⸗St. 


Anzeigen. 5 
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385; 
E23 
Es 


Hi zum Viehmarkt ſtatt. 


emp tigung von 5 Sgr. pro Stück gewährt 
Veleweiſen des vorſchriſtlichen Viek⸗Atteſies. 
benthal, den 22. April 18065. 


. Der Magi ſtrat. 


3 Auff. 5 
d orderung der Konkursgläubiger. 
10 in Konfurje uber das Vermögen des Kaufmanns 6. 


lde 


d zur 
un br 
Se 
A € 


Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 


ee hat eine Abſchrift 


„ welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſei⸗ 
„muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
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einen am hieſigen Orte wohnhaſten ober zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denſenigen, welchen es bier an Bekanntschaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Speck, Wittig und Lüke 
zu Sachwaltern e 
Landeshut, den 3. April 1880, 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Handels: Negifter des Königl. Kreis⸗Gerichts zu 
4026. Löwenberg in Schl. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt hente unter Nr. 122 die 
Firma Robert Moritz zu Löwenberg in Schl., Zweignie⸗ 
derlaſſung der Firma Nobert Moritz zu Liegnitz, und als 
deren Inbaber der Kaufmann Inlius Ferdinand Eduard 
Nobert Moritz zu Liegnitz, zufolge Verfügung vom läten 
April 1865 eingetragen worden. j 

Löwenberg, den 15, April 1865. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


3293. Freiwilliger Verkauf. 1 
Die zum Nachlaß des Häuslers Chriſtian Gottlieb Redel 
zu Röchlitz gehöre en Hyp.⸗Nr. 35 zu Röchlitz, dorf. 
gerichtlich auf 1116 rtl. geſchätzt, ſoll zum Ahnen der Erbes⸗ 
Freigeben s 3 a 8 
Freita en 2. Juni c., von Vormittags 11 Uhr ab 
an bieſtger Gerichtsſtelle im Zimmer No. 16 nile weh 
bietend verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen konnen 
in unſerem Bureau II. eingeſehen werden. 
eee den 28. März 1865. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


3986. 1 Freiwilliger Verkauf. 

Die den Erben der verwittwet geweſenen Hilſe, Johanne 
Chriſtiane geborne Wagner, wiederverehelichten Groer 
(Grauer) gehörige, unter Nr. 10 des Hypotheken⸗Buchs zu 
Fee ext! hieſ. Kreiſes en Hofehäuslerftelle, 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 330 Thlr., ſoll im Wege der frei- 
willigen Subhaſtation a 

am 13. Juni 1865, Vormittags 10 ½ Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter al beck an hieſiger Gerichtsſtelle 
(im Sitzungs⸗Saale) verkauft werden. 

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in un 
ſerem Büreau J. eingeſehen werden. 
Bolkenhain, den 6. April 1805. 

Königl. Kreis ⸗ Gerichts : Deputation. 


407. Bekanntmachung. 

Das den Landes⸗Aelteſten Heinrich Titze ſchen Erben 
ehörige Allodial⸗Rittergut Seitendorf, Hal Schönau, 

egierungs⸗ Bezirk 715 6, ſoll mit Ausnahme des dazu ger 
hörigen Forſtes auf 12 hintereinander folgende Jahre vom 
J. Juli d. J. ab meiſtbietend verpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke wird ein Termin auf | 
5 15. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Schloſſe zu Seitendorf vor unſerm Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Reimann anberaumt. 
Das zu verpachtende Gut a. t 2 Wirthſchaftshöfe, circa 
537 Morgen 42 OR. Acker, 145 Morgen 95 OR. Wieſe, 
7 Morgen 174 R. Garten, 180 Morgen 127 OR, Weide 
und Unland, zuſammen circa 871 Morgen 78 R. 

Die esta können ſchon vorher in unſerm Bu⸗ 
teau II und auf dem au 55 eitendorf eingeſehen werben. 

Im Bietungstermine ſind Thaler als vorläufige Kau⸗ 


tion = 1 Jauer, den 31. März 1865. 
önigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Auktionen. 4012. 
4007. Sonntag den 30, April, e 3 Uhr, Auetion. 10. 
werden in Neuhof 50 Stück Maſtſch afe in ien Donuerſtag den A. Mai c. ſollen von Vorm. & 
zu 5 Stück öffentlich verauktionirt, & Stück 1 Thlr. Angeld ab, 100 Eid Pa aut Friedr. Schl gen, 
und 8 Tage Stand; wozu freundlichſt eingeladen wird. dorf: chaafe, 1 Foſigwagen mit 15 daaſe Me 
Neuhof bei Bol kenhain. wie 2 Be 2 Ochſen, 3 Kühe und 40 Stück 
bietend gegen baare Zahlung verf 79 werden. 


Löwenberg, den 23. April 
Meubles Auetion. Gitter, Auct.⸗ Co 
eitag den 28. April c., Vormittags von 9 Uhr 30 
— — ich eine bedeutende Anzahl Meußſes, als Asche 4032. Bäderei- Verpachtung: 


Shane, Sophas, Kommoden, Stühle, S Spiegel‘, 1 Dutzend Eine 145 uente Bäckerei in Liegnitz, welche fi ar 

llen und Doppelfenſter, 1 Billard mit Zubehör und Jahren im beiten Betriebe befindet, iſt mit Jam Sn 
— Norte Gijenzeug meiftbietend im Saale des mr ventarium von Term. Johanni ab zu verpachten Dos J.. 
zum weißen Adler“ in Warmbrunn verfteigern, m. > auf zu erfragen beim Eigenthümer ſelbſt, Breslauer S Straße 
läßt . den 20. April 


Verw. Brauermeiſter G Seidel Zu verkaufen oder zu verpachten. ben 1 0 
1040. Die Waſſermühle No. 3 zu Schreiber | 
39%. Auktion. zu verkaufen oder zu ln ; 1007 
14 den eh von, Dozmittens 10 Uhr ab, Näheres M. Sarner in Hir 
will ich in meinem Hofe lagerndes Holz, als 
23 fen Bec ; Bottcherei⸗ Verpachtung oder Bel, 
20 fihtene 3982. Die der verwittw. Frau Böltchermeister Di 15 
eine Parthie ſchwgg eres Sol; (Bauholz und Stangen) Haynau gehörige Böttcherei iſt unter 1 2 Bed 
in Looſen von 20 — 25 Std ſowie 1 iedenes Wirthſchafte zu Berpaten oder mit Ulebergabe des W n 
ventar, als; einen 7. zwei Rapsdrillmaſchinen, eine Nutzholz⸗Vorraths zu ſolidem Preiſe zu verkaufen. 


altenwaage mit Gewichten, Butterfäſſer, eine bee . Näheres bei der Eigenthümerin. 
eine Windfeihe, eine Jauchetonne c., gegen gleich baare Be 


ie . beabſichtige ich ebenfalls „en Haus⸗ Verkauf oder Tauſch: wi 


eine Parzelle Schwarzholz, welche ſich hauptſächlich für einen Von 12 Stuben, 1 Laden, nebſt Speiſe⸗ und Schau 
Baumeiſter dent da diejelbe Brettklötzer, Balken und ſchwä⸗ ſchaft, großen Kellern, J Stock hoch, maſſiv. 0 hob: 
u 


Feres Bauholz enthält, auf dem Stamme meiſtbietend zu ver Schweidnig, Büttnerſtr. Nr. 128. 1 — 
kaufen, für welche ich mir den Zuſchlag en) vorbehalte. = f — 2 Su 
Berthelsdorf bei Spiller, den 20. 175 1865. Pacht Geſuch. 


Elteſter, Gutsbeſitzer. : ation ui 
Eine Brauerei, reset oe are e e 


olz Auctions⸗ Bekanntmachung. en dunn Oferten sup ante, mu. m. 
I In dem H Seal. Elimar von machung. Expedition d. Blattes abzugeben. 407 1. — | 


I b 
Sorten Daima 3 ae Anzeigen vermiſchten Inhalts 


Mai 
a 2 fl 3 

an EN an Sie nl Aue zen I 4065. Guitarren verkauft u. Unterricht ertheilt Prz 
1 a 4076. Ich ertheile hierdurch meinem Sohne b 
1 85 Stangen, | 3 Holzart a dinand hierſelbſt en Vollmacht, 125 d fd 
ochau im Apri N derungen in meinem Namen einzuziehen, U f 

Das Großberzogl. Oldenburg ſche Oberinſpektorat. ame “ 1 5 2 2 zu zahlen. 
irſchberg, den ril 1 N 
e, Holz ⸗Auetion. £ J. Landsberger 


Das Dom. Nieder⸗Falkenhain verkauft Dien : d 8. Anzeige 1 
den 2. Mai , Puh an den Het 9 Age dere nal ich due 
Gotſch⸗Wieſen, circa 170 bereits im Februar ge. Dach 155 ee 


N u llen Arten Bed als in Sch 
sworfene, ſtarke fichtne Stämme, Klötzer und Bau Ma ne en ad un, ng DOM 
ſchen Ho ole ich n 


holz, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung. Sinnen, Ablallröhren, Dachlaſſer e, Haus 


„ und Papp⸗Bedachungen, allen Reparaturen, emp]e 
Die Stämme werden. einzeln und in Heinen Par ga 5 färbung von Gebäuden in Jah rec 9. 425 


thieen verſteigert. 2 
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R- 26. April 1865. 


V 
die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzig 
Ye t ſeit 1824 ohne Unterbrechung, hat während der Zeit 318%, Millionen Thaler verfichert und 3 
8 we nen 760,000 Thaler Schäden vergütet, beginnt ihr 42tes Geſchäftsjahr mit einem Reſervefonds von e. 19000 Tba⸗ 
. lcher auch neu beitretenden ° kitgliedern zu gute kömmt, und erfreut ſich des allgemeinen Vertrauens, 
Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſtern Falls auch nach eigener Werthsangabe, ein 
er Vortheil für die Mitglieder, welcher ſich bei partiellen Schäden erſt recht herausstellt. 
Die Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätt, und ſtets ſtatutenmäßig voll bezahlt. 
Mit voller Weberzeugung kann ich dieſe höchſt achtbare Anſtalt den Herren Landwirthen um ſo angelegentlicher em⸗ 
„als dieſe bei möglichfter Billigkeit, die größte Sicherheit gewährt. f f 

Zur Verſicherung erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſo wie nachbenannten Herren Agenten ſtets zu haben. 
* iegnitz im April 1865. [3818] Kerger, General⸗Agent. 
bvBeuthen / Oder Herr Ad. Hellmich, Buch! 5 Herr G. F. A. Barchewitz. 


2 haft 
Men 


"Ra 


8 druckereibeſitzer. ieban 5 8 E. Schindler. 
N deberg a/ G. „ S. Schindler. Liebenthal „ Conſt. Gottwald. 
Glogau Oswald Gebaner. Löwenberg „ A. J. Beyer. 
0 Ern berg x Senn Lamprecht. Lüben 5 „ Herrm. Ziegler. 
1 Grünberg „Th. Pilz. Polkwitz „N. Kunzendorf. 
8 üſſan F. Landeshut , Schiller. MRohnſtock „ E. Franke, Brauermitr. 
N Jaan 2 e "  Sprottau „ E. Lamprecht. 
ner „ Wilhelm Klatte. armbrunn „SHerrm. Giersberg. 
Pirſchberg „ Ed. Thater. Deutſch⸗Wartenberg „ Seidel, Kämmerer. 
OS Mean „ W. Neumann, Maurerm. 


no meine, Abreiſe von hier ſage ich allen meinen Freunden eee, 
8 dteſchpter ein herzliches Lebewohl. ; ® 


erg, den 28. April 1865. „ Badikale Heilung 8 g 


0 2 571 72 2 1 2 
I Nobert Leupold, Schriftſetzer. 8 von Balggeſchwülſten: wie Blutſchwawmen, 
1 b Grügbentel, peckgewächſen u. dergl. ohne Operas 
le tion beim Wund: und Zahnarzt Goerner in Görlitz, 
un er Herrenſtraße. beim Wund und Zahnarzt G Görli 
Der R BER ® Breiteftraße Nr. 25. 3859, 
f 5 Frühling kehrt auf Unſ'rer Straße ein, | ® 
- och nur ein Kellerloch, von Miſt umgeben, Scchcccchssessschessssssses ss 
kennen uns an eine lange Pein —! ꝶ :¾ü!.: . ———— 
| . Sinterleben. Sac Sc e ccc ccc eg 
0 6 206) der Mein pate due ſinden 3994. Mit Bezug auf meine Annonce in No. 31 die⸗ 
— St einer Grube ſtiedicch fill Gründen. 4. p ® ſes Blattes 7 bekannt, daß ich auch die ache ® 
- : 8 kung kleinerer Drain; und Wieſenanlagen übernehme 4 
here dem ich unterm heutigen Datum die auf der Hel⸗ 


® und den betreffenden Grundbeſitzern, wenn dieſe es wün⸗ ® 
nd f belegene Roßßmangel u. Galander gemiethet ſchen, die Ausführung der weiteren Arbeiten, mit der 5 
b ey, le meine eigne Rechnung fortbetrelbe, empfehle ich & nöthigen techniſchen Anweiſung, überlaſſe. Es iſt dieſes 2 
aa den geehrten Herren Kaufleuten, Bleichern, ſo wie den 8 um ſo mehr zu beachten, da die richtige, dem Terrain ® 
ae Bewohnern Hirſchbergs und der Umgegend zu recht angepaßte Anlage einer Entwäſſerung oder Bewäſſerung ® 
ner er Benu ung, mit der Verſicherung, bei Anfertigung 3 immer eine große, wenn nicht die größte Hauptſache 
6 Siejqglatter gare, prompter und reeller Bedienung. bleibt, wohingegen die Ausführung ſich nach richtiger 
N ‘Tg. J. Elsner. Hellergaſſe 985. Anweisung am leichteſten und auch billigſten durch die 
betreffenden Grundbeſitzer ſelbſt beaufſichtigen und bewerk⸗ 


! ” 1 5 > h 1 

z ſtelligen läßt. Auch haben dieſe dann ihre Zeit und Ar⸗ 
ns. Ihr gut ei Möbelwagen. ® beitseintheilung ganz in der Hand, wenn nur erſt die 
| eingerihtetes Möbelfuhrivert empfehlen ® nöthigen Feſtpunkte auf dem Felde marfirt find, oder 
Ter M. J. Sachs & Sohne in Hurſchberg. 8 ein Drainplan ihnen vorliegt. 3 
9 en Bande Baudenbeſitzer N Wennrich ® Toussatnt, Königl. Feldmeſſer. | 
1 rat Baud verkauft und befindet ſich jetzt gegenwärtig BERBLEREDPPLPLLIÜSLPLPPLLLPLPEEDPD 
el, Bolkenhainer Kreiſes. 4003. — — I ſ— 


5 N - — . Die . ene mütze ich gegen 33 Han 
nz 2 i delsmann Chriſt und feine Angebörigen ausgeſprochen, be⸗ 
U kreins⸗Stellen⸗Bureau reue ich, und erkläre den ꝛc. Ehriſt nebſt deſſen Aug eg 
“ 2 für ehrliche Leute. Schiedsamtlich haben wir uns ausgegli⸗ 


Stechow, den 24. April 1865. 
* weidnitz, Langenſtraße 266. 8 1 Henriette Friehmann 


. 


SS 


Y 


| „ 
IE Leer i 
5 BE. Liebig, Slempnermeifter in Hirſchberg 
am Burgthor No. 201/202, im Haufe des Hrn. Rechtsanwalt Aſchenborn, 4 


empfiehlt ſich zu allen dei Bauten vorkommenden Klempnerarbeiten, Anfertigung von Dach“ 1 


fenſter⸗Eindeckungen an Gebäuden und Thürmen u. ſ. w., mit Zink, weißem, 
ſchwarzem und verbleitem Eiſenblech nach den neueſten Methoden, zur Legung 
Häusler'ſcher Cement und Pappbedachungen in jeder Entfernung, wie früher 
unter eigener Leitung und genügender Garantie; desgl. halte ich mein wohlaſſor 
tirtes Lager ſämmtlicher Klempnerwaaren, ſauber und dauerhaft gearbeitet, 
einer geneigten Beachtung beſtens empfohlen. Achtungs voll 4092. 


8 Hirſchberg. | H. Liebig. 
r EEE ern — 1 


Preußiſche Hagel ⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Gefellſchaſt⸗ 
Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 


4030. Emittirtes Grundkapital 750,000 Thir, 
welches bis auf Zwei M llionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen W erregen 
Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, Emmo, Graf Schaffgotſch, 
J. von Treskow auf Grocholin, C. von Faß auf 4 
Herrmann Henckel, Banquier und Haupt⸗Director der Preuß. Hyp.⸗Bank in Berlin. 
Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


. 
Dem Unterzeichneten iſt von obiger S Puschen eine Agentur für Schön an und Umgegend übertragen wogen J 
Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von Wes chene 
en Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem f 
I Dicht Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe find: 
J. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2. Autheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; a x x tleinſten 
3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, auch für den 
Schaden bis zu stel herunter; 
4. gleiche Prämien für Halm⸗ und Hülſenfrüchte, incl. Lupiuen. N je 
Antrags⸗Papiere, Proſpekte 2c, ſind bei Unterzeichnetem me zu haben; auch iſt derſelbe zur Ertheilung 
zu wuünſchenden Auskunft bereit. G. Schmidt, Oberthor No. 84, bt. 
Schönau, den 26. April 1865, Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ. Aectien-Geſellſcha 


flo Germania, 


Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 5 
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den ange meſſen billigte 
Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen, als den fünfjährigen Mitglieder le | 
volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das 7 
und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die 
kommenſte Anerkennung gefunden. ha; 
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen Den 
mit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter dc. W.. 
bei mir verabreicht. N 
Volkersdorf, den 23, April 1865. Gustav Kluge: 2 
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ſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Genehmigt durch des Königs von Preußen 17 7 unterm 6. Juli 1864. 


Emittirtes Grundkapital 750,000 Athlr, 5 
welches bis auf Zwei Millionen erhöht werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußlſchen Hagel ⸗ Ve cherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft: 


breußi 


* Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, Vorſitzen der, 
5 Wilhelm, Fürſt zu Putbus, ame; raf Schaffantic, 
J. von Tresfotw auf Grocholiu, C. von Zobeltitz auf Spiegelberg. 
& Herrmann Henckel, Banguier und Haupt⸗Dixector der Preüßiſchen W in Berlin. 
* Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 


ia Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Hirſchberg und Umgegend übertragen worden. Indem 
80 fee dem landwirihſchaftlichen Publikum jur Vermittelung und periönlichen, Ausführung von Verſicherungen ge 
er 96 angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Verficherten et 
Geſellſchaft zu Theil werden. Dieſe ſind: 
x J. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2. Antheil am Geſchäfts⸗Gewinn nach § 20 der Statuten; y . 2 A 
. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle auch für den Heiniten 
: Schaden bis zu Astel herunter; 
M 4. gleiche Prämien für Halm: und Hülſenfrüchte, incl, Lupinen. — _ 2 
au wün ntrags⸗Papiere, Proſpekte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unentgeldlich zu haben, auch iſt derselbe zur Ertheilung jeder 
ſchenden Auskunft bereit, ustav Scholtz, 
> chberg, den 12. April 1865. Agent der Preuß. Hagel⸗Verſ.⸗Actien-Geſellſchaft. 


n Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Hierdurch bringe ich zur allgemeinen Kenntniß, daß ich 
Eine dem Herrn Gaſthofbeſitzer J. Cammert in Shreiberhan 
Agentur der Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt übertragen habe. RR 
| Benz Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuers⸗Gefahr auf Gebäude, Mobiliar, Vieh, Ernte⸗ 
fe Bode x. zu den möglichft billigen, feſten Prämien, ohne daß jemals eine Nachzahlung erforderlich if; 
efa iſtet den Verſicherten Garantie mit ihrem Grund⸗Capital, mit ihrer bedeutenden Reſerbe und mit ihrer 
er men Prämien-Einnahme, und iſt eine der älteften, deutſchen Verſicherungs⸗Anſtalten, die ſich allgemein 
Vertrauens des Publikums erfreut. . 
ſdon Im Hirſchberger — find die Gebäude faft aller Gemeinden mit ſehr geringer Ausnahme nun 
Auf „ieit 12 Jahren bei der eipüiger Ferter-Berfiherungs-Anftalt verſichert, und es kann dieſelbe in Bezug 
Leh le humanſte Erfüllung ihrer Verpflichtungen bei vorkommenden Brandſchäden ſich auf das Urtheil der 
rden und der Bewohner des Kreiſes zu ihrer Empfehlung berufen. 
Breslau, im April 1865. Die General: Agentur 
der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt. 
A. E. Fiſcher. 


i 8 im April 1865. J. Cammert, Gaſthof⸗Beſitzer. 
& . l e ö 4023. hrenerflärung. 
ulden, welche mein Sohn, der Schmiedegeſell Heinrich Ich habe die Loniſe Kirſeck aus Wigandsthal durch ei⸗ 


0 cht e Alt⸗Neichenau, den 20. April 1865. dem wir uns ſchiedsamtlich ausgeglichen, erkenne ich Dieſelbe 


En Magdalena Neigebauer geb. Hoffmann. als eine rechtſchaffene Perſon an und leiſte hiermit öffentlich 
0 In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich hier⸗ Acheſreorf den 21, April 1865. H. C. uu 

ach de gegen die * — des u eee ,, . 
0 Mötih ocbene ehrenrührige Ausſage zurück, 7 hier: 3996. Die gegen den Häusler Meuer ausgeſprochene Belei⸗ 


tte und warne vor Weiter verbreitung derſe 
Johanne Gebauer zu Schildau. Tiefhartmannsdorf, d. 22. April 1865. W. Cluttig. 


(bei. digung nehme ich als unwahr zurück u. warne vor Weiterverbr. _ | 


eV 


= F. Curih, Bere © 
deim Bau vorkommende Klempnermeiſter in Hirſchber ſämmtliche Arte 
Klempner⸗Arbeit. ch 3 20 „ flacher Dächer 


empfiehlt ſich wie in früheren, jo auch in dieſem Jahre zur Anfertigung von Holy 
Cement⸗ und Bapp Bedachungen. \ 
Sämmtliche Arbeiten werden unter meiner Mitwirkung und unter Garantie ausgeführt. 


Verfertigt ſämmtliche 


ER 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


3770, Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm 6. Juli 1864. 


Emittirtes Grundkapital 750,000 Nthlr. 


welches bis auf Zwei Millionen erhöbt werden wird. 


Mitglieder des Verwaltungsraths der Preußiſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft; 
Hugo, Fürſt von Hohenlohe, Herzeg von Ujeſt, Vorſitzender, 
Wilhelm, Fürſt zu Putbus, Em mo, Graf A ae RT 
J. von Treskow auf Grocholin, C. von Zobeltitz auf Spiegelberg, 
Herrmann Heuckel, Banauier und Haupt⸗Director der Preußiſchen Hypotheken⸗Bank in Berlin. 
Director: Carl Fritzſchen. Bevollmächtigter: R. Bergemann. 1 
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für Schmiedeberg i. ie und Umgegend age 
worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum zur Vermittelung und perſönlichen Ausführung von m Ber 
rungen gegen Hagelſchlag angelegentlichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem 77 
ſicherten bei dieſer Geſellſchafk zu Theil werden. Dieſe find: 
1. billigere Prämien, als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2. Autheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; 8 2 3 fleinſtel 
3. volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Eutſchädigung im Schadenfalle auch für den 
Schaden bis zu stel herunter; 
4, gleiche Prämien für Halm und Hülſeufrüchte, inc. Lupinen. — . eden 
Antrags⸗Papiere, Proſpecte ꝛc. find bei Unterzeichnetem unenkgeldlich zu baben, auch it derſelbe zur Ertheilung 
zu wünſchenden Auskunft bereit. 2 ©. Mattis, ft. 
Schmiedeberg i. Schl., den 18. April 1865. Agent der en Hagel⸗Verſ.⸗Actien⸗Geſellſcha 


aus Nr. 249, am Ringe. — 
Vene Berliner Hagel - Aſſecuranz- Geſellſchaſt. 
! Gegründet 1832. 


Dieſe älteſte Hagelverficherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen Du te 
ſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen gegen 1 hi 
Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ftattfindet und vgl g 
eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen Gr if, 
fügen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monats fliſl, 
nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. 51 
f Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit A. 
trags⸗Formularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. : 1 
Hirſchberg, im April 1865. Emil Cassel Firma: Gebr. Cassel“ 

In Fiſchbachh A. Hübner, f 

„ Warmbrunn: Rob. Ertner. 


*. 


ine er Spielſchule für Kinder von 3 

5 fehle ich Eltern und Vormündern beſtens, 

) and wieder Kinder gegen billiges Honorar in Pflege 

- cht. Pauline Linck, Hirtengaſſe. 
auf dem Gut 


artoffelbeete BE _ 
unn wollen ſich baldmö 


e Nr. 52 hierorts zu vergeben; hierauf Re: 
Br 8d 2. 
den . 


glichſt bei Unterzeichnetem melden. 
ME 
(en 
5 8 verbreitet, 


(pril 1865. 
H. Jülge, Müllermeiſter. 
St Ach 
“li, 


Subject, welches in dortiger Gegend das 
ich hätte mir das Leben genommen, mag 
t nehmen, daß es ſelbſt nicht einmal zu dieſem 
a weh iſt. Ich befinde mich nämlich hier in 
3 wohl. Guſtav Urban, Kunſtgärtner, 

früher in Kleppelsdorf bei Lähn. 


85 Einem ochgeehrten Publikum von hier und Umgegend 

fan kae Anzeige, daß ich das Wittwe Wal terſche Ge: 

ein, den 205 übernommen habe, und ſoll es mein Beſtreben 

in die mit i ünſchen durch ſtrenge Rellität ſtets zu entſprechen. 

M dam übernommenen eisernen K ochgeſchirre werde Ich, 
zu räumen, unterm Koſtenpreiſe ſofort verkaufen. 
N und ergebenſt 


3 0 
lehain im April 1865. „Baum. 


Verkaufs Anzeigen. 

1 erbautes maſſives Haus in Ober⸗Warmbrunn, 
Fer Solana, 7 beizbaren Stuben und ebenſo viel Kammern 
5 anner all, ſteht aus freier Hand zum baldigen Verkauf. 
det. ſich I jedem Geſchäft, da es an der Straße ſich be: 
Lig van 5 erfahren das Nähere bei dem Buchbinder 


D 


e Verkauf einer Freiſtelle. 


0 et No. 79 zu ulbersdorf, Kreis n in 
se Set. Bund: ſich befindende Freiſtelle, mit einigen 


sl, Maaß Acker und Wieſe, gut gelegen, o 
8 Acker „ gut geleg ue 
it, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


ET 
be bend in neu 


3A 


1 (Lebt ſofort zum Verkauf. Die näheren Bedingungen 
5 Hartl 12 Uunterzeichneten zu erfahren. 
N ebsdorf, Kreis Löwenberg, den 19. April 1865. 


N Nejtaunts: Verkauf. 

en Ladeſchwiß bei Parchwig gelegenes Reitgut mit 65 

Not nd incl. Buſch und ſehr guten Wieſen bin ich Wil⸗ 

l. 3 u jeb: on 5 von vr 

% 2 Käufers Wahl. ypothekenſtand ſehr ſicher 
Et Auskunft ertheilt der Cigenibümer ſelbſt. 

a C. Kleinert. 


Cine . Waſſerm üble a mit aushaltender 
an der Zollſtraße gelegen mit franzöſiſcher Con- 
beberichtet. einer Schneidemühle mit 2 Gattern und 
i edeutender Beſchäftigung, und einer Dampf⸗Bäckerei 
aufen. Abgaben haften nicht darauf. — Näheres 

- der Commiſſionafr Heinzel in Bolten hain. 
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3893. Zu verkaufen find zwei Gaſthöfe, ſowie 3 Wirth: 
n jede von 200 bis 280 Morgen gutem Acker, erſte 

Klaſſe, in der Striegauer Gegend. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfragen G. E. H. poste restante Sttiegau. 


3860. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Hans 

mit fünf Dresdner Scheffel ſchönen Ackers, zu allen Saaten 

tauglich, das Feld alles deim Hauſe, mit Obſtgarten, das Haus 

im guten Zuſtande, mit Keller, Scheuer und Holzremiſe, 

baldigſt zu verkaufen. Das Nähere iſt bei mir ſelbſt zu er⸗ 

fahren. Anguſt Reimann in Volkersdorf 
bei Friedeberg a/. 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Die im guten Bauſtande ſich beſindende Frei⸗ 
häuslerſtelle No. 3 in Charlotteuberg bei Stre⸗ 
ckenbach, wozu 2 Scheffel Acker und 1 Scheffel 
Wieſe, beides ganz nahe am Hauſe gelegen, ge⸗ 
hören, ſteht aus freier Hand zum ſofortigen Ver⸗ 
kauf. Die Bedingungen ſind bei dem Beſitzer 
zu erfragen. 


4083. Ein ſehr rentables, reelles Geſchäft, welches auch von 
einer Dame betrieben werden kann, iſt wegen Kränklichkeit des 
jetzigen Beſitzers bald oder per 1. Juli d. J. mit 400 Thaler 
ung, One freier Hand zu verkaufen. Darauf reflektirende 
ernſtliche Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft unter der 
Trantirten Adreſſe: „An die Buchhandlung von L. Heege in 
Schweidnitz.“ 


3987. In einem großen Kirchdorfe iſt ein Haus im beſten 
Bauzuſtande baldigſt zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich für 
jeden Profeſſioniſten; namentlich würde ein Schuhmacher. 
Schneider oder Tiſchler ſein gutes Forkommen finden, auch 
konnte ein ſchwunghaftes Handelsgeſchäft betrieben werden. 

Das Nähere beim Eigenthümer in Nr. 12 zu Tſchirne bei 
Siegersdorf, franco. 


1045. Ein Haus, nen gebaut, mit vier Lokalen, einem 
Verlaufsladen, wo ſeit dreißig Jahren ein Spezereigeſchäft 
betrieben wird, nebſt Holzremiſe, Obſt⸗ und Gemüſegarten. 
was ſich ſeiner ſchönen Lage wegen zu jedem andern Geſchäft 
eignet, mitten in einem großen Dorfe nahe bei zwei Kirchen 
an der Straße gelegen, mit ausreichendem Flußwaſſer, iſt 
wegen Familienverhältniſſen bei 500 Thlr. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen; wo, ſagt die Expedition des Boten. 


3742, Die beiden Häuslerftellen Nr. 78. und I11 zu Alten: 
lohm bei Hainau mit ca. 20 en 
m 


3772. 


{ 0 Morgen Ager und Wies 
ſollen am 3. Mai c. bis Nachmittags 6 Uhr entweder { 
Einzelnen oder auch im Ganzen bei einer geringen Anzahlu 
verkauft werden. Käufer wollen ſich gefälligſt an den betref: 
fenden Beſitzer wenden. 

Modlau, den 12. April 1865. Deunert. 


„Eine Erbſcholtiſei, 


eine Meile von Dels, mit circa 50 Morg. Acker incl. Wieſen, 
und eine kleine Wirthſchaft daſelbſt mit circa 10 1 
Acker, iſt mit voller Ausſaat und vollem Inventarium im Ein⸗ 
zelnen, auch im Ganzen zu verkaufen. 1 - 
Näheres zu erfragen beim Maurermfir, Ebeling in Oels. 


Fr 


3842. Ich beabſichtige das Haus No. 41 zu Gotſchdorf, 
welches vor 7 Ja . ae worden, der Bahn halber Sonn⸗ 
tag den 30. April Nachmittags um 3 Uhr zum Abbruch meiſt⸗ 
bietend an Ork und Stelle zu verkaufen. 
Der Eigenthümer. 


beſtem Bauzuſtande, wozu 130 Morgen gehören, iſt veränder⸗ 

ungshalber zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim 

Wagenbauer G. Feige in Reichenbach i. Schl. 

Aechten Neuen Rigaer Kron⸗ 

Säe⸗Leinſaamen, 

Bayr. Nunkel⸗Nüben⸗Saamen, 

1 Spielkarten und 

Brüßlinge en Der 

August Hein. 

1083. am neuen Thorberge. 

- 18. Apotheker Bergmann's 


Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a Fl. 5, 8 u. 
10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
4033. I Mangel, 1 Flügel, 1 Wanduhr, 1 großer 
Schrank mit üben und wrridiehene Möbeln ſtehen 155 
Verkauf: Herrenſtraße No. 71. 


—— —. ͤ .. , 
4106. Ein ſtarkes, geſundes Arbeitspferd, brauner Mat: 
lach, im 5ten Jahr alt, iſt verkäuflich beim 
Gaſtwirth König in Schreiberhau. 
a Pfund 6 Sgr., bei Ent 
Malzbonbon, nahme von 4 Pfund n 
ofie N Lichte 
empfiehlt A. Scholtz, Burgſtraße. 
— ̃ — —... net ns 
21! Bruch ⸗Reis!? EW 


a Pfund 2 Sgr., in ſchönſter Waare, empfing und empfiehlt 
Hirſchberg. Ewald Heinze, 
1080. Schulſtraße. 


4048. Den vielen Nachfragen zu genügen, mache ich biedurch 


auch in dieſem Jahre meinen werthen Kunden die Anzeige, 


daß eine Parthie 


„ 8 8 
neuer Rigaer Kron-Säe-Leinsaamen 
in der bekannten Güte angekommen iſt und von meinem La⸗ 
ger hier und Aufhalt entnommen werden kann. 


Chr. Gottfried Roſche. 
Eine gute Nutz- und Zug⸗Kuh, 


g (neumelke) 
und eine zum Schlachten verkauft . 
4036. 5 F. Schwanitz in Warmbrunn. 


4086. 30 Ctr. ſchönes Garten⸗Hen ſind zu verkaufen in 
Nr. 51 zu Buchwald. 
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4035. Alten Korubrauntwein, über Ungarwein Laß en 

ezogen, 1 ſowohl als in Fäſſern; alten abgelag u 
Korn zu 40— 35 und 30%: Spiritus aus Roggen 
80 %, ſowie täglich friſche Preßhefe ofſerirt: 


Die Dampfbrennerei u. Preßhefenfabten 
zu Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


” 7 * 
Für Mühlenbeſitzer.“ 
1011. Durch die in neueſter Zeit gemachten perfönli den 
läufe von Rohmaterialien, die ich in den verſchiedenſ 

renommirteſten Brüchen Frankreichs nur mit der grö ten 
jalt auswähle, ſowie durch den Beſuch der beſten Jen g 1 
ſteinfabriken bin ich in den Stand geſetzt, mit dem DT 
aus meiner 


Fabrik franzöf. Mrübhſteink 


jedermann auf das Beſte zu bedienen. Für die Güte 10 1 0 
baftigkeit der Steine leiſte ich die übliche Garantie un pri 
auch außerdem Atteſte über die Vorzüglichkeit des Fa 5 
jederzeit zur Einſicht bereit. , 

Auch empfirblt Unterzeichneter ſeidene 


Cylinder⸗ u. Beutel⸗Gazte u 
ſowie echt englifche een zu den 1 1 
. Napparell, sent 
Mühlenmeiſter u. Fabnlkan naar, Mühle 
Ar 


in Neuſalz a. O. 4 

Der englische Kalkofen in Sber⸗Haſelben 
(circa 1 Meile von Landeshut, 12 Minuten von den ve. 
Landeshut⸗Schmiedeberger Chauſſee entfernt) offerirt 45 xkalke 
jährigen Preiſen täglich friſche, weiße Bau⸗ und Ack au 
Die au. Kalte zeichnen ſich durch große Fettigkett . lch 
dentliche Feſtigkeit im Bau und ungemein hohe Düng Ir ſie % 
vorzüglich aus. Für Waſſer⸗ und Grubenbauten tiefen geben, 
unübertroffenes Material, Das Maaß am Ofen wir ldd 4 
gegeben. Auf Gegenrechnung werden Kohlen der tung. 7 
Grube angenommen. Die Verwa 2 


3092, Großer Ausverkauf. 


4 
Wegen Krankheit gebe ich mein ſeit 20 dene 11. 
chnitt⸗, Poſamentier, Band⸗, Broncewa u 


i 


S 
Strohhnt⸗Geſchäft auf und verkaufe ab heut 
Artikel 20 % unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


be. 
Verw. Loniſe Weinrich. Garne, 


4002. Billig zu verkaufen! Hufe 

Ein gutes Mahagonf⸗Sopha, 5 Tiſche und Stüble, 1 m 
2 Kleider- und 1 Speiſeſchrank, gute und ordinaire und On 
und Federbetten, 2 gute Geigen, 1 Kommode, Bie 1 
gute Roßhaare, Kleidungsſtücke, alte und neue Stieſfe 1612 ums 
und Taſchenuhren, eine Wittenberger Bibel von pergafe, 
V. z. Gebrauch bei F. Eckert. Drahtzie 


E Dampfmaſchinenverkauf, | Ä | 


3410, Eine aufs Beſte gehaltene Hoch druck D 
Maſchine von 12 Pferdekraft, 1859 in der 

1 zu Breslau 1— 1 . 
veränderung Johanni a. C. zu verkaufen ” 
von F. Heudler in Altfriedland bei Waldenburg ⸗ = 


n B 


| kn 
waſſer dichter 


Bei Einſendung der Kopf- 
8 weite werden Aufträge von 
ußerhalb prompt effeetuirt. 


u a e rer & NM * 
Für Eiſenbahnarbeiter. 
Kinn zu räumen, verkaufe ich gut verſtählte 

ubahn⸗Schippen, zu Böſchungs⸗Arbeiten 
Inet, ſehr billig. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
. Eiſenhandlung am Markt u. d. Garnlaube. 


D Vortengafie Nr 114 ſteht eine 
Ore 
N 


bbank und ein Blaſebalg 
— verkaufen. 8 
Bi Gear, Flundern, ſowie 96 11 


|, Dr 
f tes Lager 
Kuager Herren: und 


aug Garderoben, 
eigner Werkſtatt hervor⸗ 
| gegangen. 
an 


| alleinige 
1 Aug 


1 


Eine neue Sendung 
engl. Herren- und Rnaben⸗Ailz⸗Hüle, 
in eleganten, modernen Formen und vorzüglicher Güte, empfing und empfiehlt billigſt 


Max Mygedzinski. 


* T. x 22 » i 
F. V. Grünfeld 
in Landeshut, 
S9. Korn ⸗Straße 89. 
Von den in den größten Welt⸗Ausſtellungen preisgekrönten 
In d. —— Srunzösischen Long-Shawls 

u prachtvollſten Zeichnungen und Farbenſtellungen), ſowie ächten 
(voy an UYOREer schwarzen Seidenstoffen = 
auch meine ſämmtlichen Mäntel und Mantillen gefertigt werden), iſt mir bie 
Niederlage für hieſigen Platz und Umgegend übergeben und empfehle dieſelben zu Fabrikpreiſen. 
uswahl⸗Sendungen nach Auswärts bereitwillig. 


Hirſchberg, 


Schilbauer Straße. 
Von meinem Commiſſionair 


in Leipzig ſoeben die erſte Sen- 
dung der neueſten Facons in 


Seiden⸗ = 
und Filz⸗Hüten, 


als: Düppel, Lincoln, Wales, Sportmaun c. ꝛc., 
erhalten und empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


40% HN. Hartwig, Hot-Frseur. 
Neue ächte 
4082. 
empfiehlt 


Rigaer Kron⸗Däe⸗Leinſaat, 
Original⸗Packung, 
J. G. Röhricht in Goldberg. 


Damen: und Mädchen⸗ 
Mäntel, 
Beduinen, Mautillen 
und Jacken, 
Crinolinen, 

En tout cas. 


— 


* F. F. Grünjeld in Landeshut, Koruſtraße 89. 


E uch: und Buckskin⸗ Die in meiner Handlung geſtellten 


Kleiderſtoffe 


feſten Preiſe erleichtern den Kauf und Umſchlagetücher 


* ager. 
Uhreznde ECravatten, ] und ſichern auch dem Nichtkenner die 
| Re nlaide, Fre Bedienung zu. 


N 


uf 


IN 


für jeden Geſchmack. 5 
Gardinen, Möbelſtoffe 
und Teppiche 


4097. Für Händler: 


Paket⸗Tabak von rn u, Sohn 
mit 10% Rabatt bei M. Zimansfi 7 
Hirſchberg. Schildauerſtr. 


406). - Verkaufs Anzeige. 
Einige vierzig Schock Speichen jo wie erlene Teunpfoſten 
ſtehen zu verkaufen in der Bobermühle bei Lähn. 


4041. Ein einſpänniger Fenſterwagen ſteht zum Verkauf 
beim Stellmacher Schubert in Schmiedeberg. 


3983. Ein halbgedeckter Wagen, ein und zweiſpännig zu 
Keen, und zwei engliihe Kutſchgeſchirre, beide in guten 
uſtande, ſind preiswürdig zu verkaufen. 
o? ſagt der Gaſtwirth Förſter in Reibnitz. 


Die Knochenmehldüngung bei der 
64% Wieſenkultur. 


Wie auf Futtergewächſen, ſo hat ſich die Wirkung des 
Knochenmehls auf die Weiden und Wieſenpflanzen jo gün⸗ 
ſtig gezeigt, daß ganze öde Ländereien durch ſeine Anwen⸗ 


dung in fruchtbare Fluren verwandelt wurden. — Auf Wie⸗ 


ſen geſtreut, wuchs ſo viel Gras, daß die ganze Gegend in 
Erſtaunen gerieth. — Auch auf die Kleearten, beſonders wei⸗ 
ßen Klee, hat ſich die Wirkung des Knochenmehls überraſchend 
Nene gezeigt; und wirkt dieſe Düngung 3 bis 4 Jahre mit 
dem beſten Erfolg. 8 j 

In dem Königl. Geſtüt „Trakehnen“ wurden 3 Etnr. 
Anohenmehl auf den Morgen im April ausgeſtreut. Mit 
dem — 2 0 1 Heu wurden nen angeſtellt. — 
Ralle er und über die durch dieſe Düngung erlangten Vor⸗ 
theile wird berichtet: 

„Bei Düngung der Wieſen mit Knochenmehl erwachſen 

dem Geſtüte ſehr viele Vortheile. Die Thiere erlangen ein 
größere Knochenſtärke, die Mutterſtute, die jährlich ein Füllen 
abſetzt, mithin eine große Menge phosphorſauren Kalks aus 
dem Körper verliert, findet im Hafer nicht die Menge phos⸗ 
horſauren Kalks, die fie als Erſatz bedarf. Das Heu konnte 
o lange dieſe Subſtanz nicht liefern, vermöge des Knochen 
mehls enthält nun auch das Heu phosphorfauren Kalk, wel⸗ 
ches hierdurch die Eigenſchaft des Hafers in e 

Die ſchnelle und kräftigere Entwickelung der Thiere — denn 
was von den Pferden geſagt wurde, gilt in gleicher Weiſe 
vom zen — macht die Knochendüngung von Wieſen 
reichlich bezahlt. 

Feines, reines und trockenes Knochen mehl iſt 
ſtets vorräthig bei 


E. Moritz in Erdmannsdorf. 
e. Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Ein Clavier 5 au verkaufen beim j 
pitzenfabrikant Tr. Weiß in Heriſchdorf. 


=> Bergmann’s Bart- 


Erzeu ungs-TWinctur, i 
unſtreitig ficherjtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei jelbit 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Dart: 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt u Fl. 10 und 15 Sgr. 

404. ander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 
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Ein Polisander- Flügel und ein Naben 

für die diesjährige Industrie- Ausstellung in > er 
angefertigt, stehen vom 26. April bis 3. Mai ® jeich 
meiner Fabrik zur gefälligen Ansicht. — Dose 


empfehle ich unter mehrjähriger Garantie eine 
Auswahl Pianino und Flügel, a it. 
in Liegm 


Ed. Seiler, Pianofortef, 


| Petroleum, MM 
Brima : Qualität, offerlrt billigſt Saul 


Hirſchberg. Ewald Heinze, — 


0 

1091. Dreijährige echte Nieſenſpargel- Pflanzen 

alle andern Gemüſe⸗Pflanzen ſind zu haben beim Pr 

7 A a Kunſtgärtner H. 

Auch iſt daſelbſt ein leichter Brettwagen (N 
verkaufen. 


1 


r . 
Probſteier Haafer, au 
Bictoria : Miefen - Früberbfen und In 
300 Sack rothe Zwiebelkartofl* 
offerirt zur diesjährigen Frühjahrsſaat 
das Dominium Zobten bei Löwen 
ä f f- 
Die Duelle in Königsde 
Jaſtrzemb (ea,) und die nene 
parirte concentrirte Sobel 


3408. Die von den angeſehenſten Aerzten anerkann rel 
ordentliche Heilwirkung genannter Quelle gegen A 
Nheumatismen aller Art, Lähmungen, 
Serophuloſe, Auſchwellung der Drüſen e ungen, 
mutter und Eierſtöcke, lang beftehende Eiten, 
Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirne dee 
altete Migraine, hat darauf geführt, zur Kriege A 
Verſendung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Mutter 
in feiner Zuſammenſetzung von den me HEN at, 
langen und Badeſalzen abweichendes Prap fe 


die eoneentrirte Soon 


1 Dieſelbe wird durch Verdampfung bei 


berg: 


Temperatur gewonnen, und enthält alle wirtfamen ati 


theile, namentlich das Jod in ſtarker Concg 

Es wird damit dem Publikum und den Herren "nen, 3. 
weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchaßes geber nie 
beziehen iſt fie von der Brunnenverwaltung in alle 9, 
dorff⸗Jaſtrzemb D.:S.; der zum Trinken 115 des 25 
8 Brunnen im General Debit wird ben 
theker Wollmann daſelbſt. Gebrauchsanweſſung 


gefügt. — 
Zu verkaufen. 0 


Ein in C-Federn hängender Plauwagen mit L erein . 4 
deck ftebt 1. wen in Waredeun im V 4 


| 


Dre Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Ntesengebüge. 


26. April 1865. 


Rx 5 
| Tec WSS — N nner rg n 1 re * 
FA N 


neigten Beachtung. 


* Auswahl beſchafft. 


8 855 


4089. 


Het Bonbons kur 


von J 


TT.... ˙ 6: ß ̃7̃7̃7§½᷑ͤr)—pZÜ . ]7˖˙1 o.. ., ,,,... 
Wer Zur SOEmmer- Saison =: 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von: 


Öeielchaits. Reiſe- und 
aleiois, HHavelocks und Capes, 
nach bekannt beften Schnitten und von vorzüglichen Stoffen angefertigt, einer ge⸗ 


1 Bi rühnlichſt belaudten 


Huſten und und Bruſtleiden 


Promenaden⸗Anzügen, 


Oberhemden, Eravatten, Shlipſe und ſämmtliche 
Toiletten Bedürfniſſe für Herren habe in überraſchend 


Max 8 


agner in! Mainz 


erhielt friſche S bug 1 Scholtz, lichte Burgſtraße. 


„ Beſte weiße Quedlinburger Zucker Nunkel- Nüben- Saat 


falt unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit billigſt 


. Siegfried Mannaberg, Breslau, Reuſcheſtraße 48. 


öde as neu errichtete Poſamentir⸗, 
Wie d von 


Ale den „Sonneufchlemen- 


Rühmlichſt bekannte 


„Dloffwyercke Prufl-Nonhons, 


merk 
n a beftes Hausmittel gegen Hals: und 9 Hu⸗ 
ebe ſtets echt auf Lager à 4 Sgr. pr. Packet 
En dr. x erg bei Fr. Heere in Gottesberg 
S. rd Arbeg; in Greiffenberg bei Ed. Neumann; 
erner; in Striegau bei 


RU e W b. Rob. Engelmann. 
Lotterie ⸗Looſe 


4, 
ia ae, 121. Klaſſen Lotterie à . Loos 
Vet abzuge der, 4 Antheil & rl. 2 far, 


M. Sarner in Sirſchberg. 


Band und Weißwaaren⸗Geſchäft von 
Koch mann, Dutterlaube 39, empfiehlt das Neueſte und Geſchmack⸗ 
in größter Auswahl zu billigiien Preiſen. 


(Bohnerlack) empfiehlt Nobert Friebe. 


Theerseife, e ge 20" el 


1c r Si en, 
401. Alexander Mörsch in Hirſchberg in Schl. 


ehlt à Stück 5 Sgr. 
342l. Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaube, 
empfiehlt bei Beginn der Bauzeit zu ſoliden Preiſen: 
Portland-Gement, Bau- u. Rohrnägel, Rohrdraht, 
Schlöſſer, Beschläge, Handwerkszeuge und alle 
ſonſtigen Eiſenwaaren. 0 


4073. Allerfeinſten Fußboden = Glanzlack 


PREHBSSPEREBSDPIEPHPETBELE 


3 Selterser- und Sodawasser, = 
Quantität äßigt 
8 3 u ne Mineral, Wafer dels Bar s 
nach den neue chen N 1 * bereitet, 
& in Glasflaſchen a, 1 — 15 ra Inhalt, 
in der Anftalt für kaſtliche Wine ralwaſſer der ® 
Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. 


Schchchcchchceetz eh PELIEECSHESE 


Beachtungswerth für Landwirthe. 
184 Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 

gutes Fabrikat, von feinſter Körnung ab, 


zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 


BORRE 


Sc ce 


unter Garantie der Echtheit. 

Niederlage bei HK. H. Hleiner in 
a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. 
U K N) 6 HS kryſtalliſirte Kräuter : Bon: 

R. 7 dernd, reizſtillend und beſon⸗ 

ders wohlthuend und werden 
bei J. G. Diettrich's Wwe. in Hirſchberg. 1155 
3989. Da ich meine Wagenbau⸗ Anſtalt bedeutend ver⸗ 
8 Wägen zum Verkauf. Auch ſind 6000 Kubikfuß 
) trockene buchene Bohlen zu verkaufen beim 


Hirſchberg, N. Lachnit in Friedeberg 
bons bewähren ſich als lin⸗ 
C ˙² REED 
in Original⸗Schachteln à 5 und 10 Sgr. ſtets ächt verkauft 
größert habe, jo ſteht eine große Auswahl verſchiedener 
Ep 
agenbauer G. Feige in Reichenbach i. Schl. 


3423. Grabeiſen, Schaufeln, Gartengeraͤthe und 
Möbel offerirt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 

am Markt u. d. Garnlaube. 
3909. 


Für Bauunternehmer. 

Bei Beginn der Bau⸗Saiſon erlauben wir uns, unſere, von 
den hoh. Miniſt. des In⸗ u. Aus landes als ſeuerſicher anerkannte 
Stein⸗Dachpappen in Tafeln wie in Rollen, 
ferner unentölten, engliſchen Steinkohlentheer, 
Steinkohlenpech, Asphalt und Dach⸗ 


ren d ſämmtliche Materialien in beſter Qua⸗ 
ite, zur gefälligen Verwendung zu angemeſſen billigen Preiſen 
u empfehlen. Auch erbieten wir uns zur Ausführung ganzer 
Bappbebachungen in Accord unter mehrjähriger Garantie 
der Haltbarkeit. 
Barge p. Boliftat. Buchwald Kreis Sagan 
Breslau, Berlin, Görlitz, Prag. 


Stalling & Ziem. 
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Gegen Zahnſch chmerz, 
empfiehlt ’°8 au enblid 1 Stillen Berg m 
1 a Hülfe 2 g in Schl. 


3 Doric in Hirſchber a ai 
3829. Herr Hygeiſt Jacobi aus Berlin bat M den Re 
Niederlage jeines Königs: Tranf: racts er 
ballen 8 Bezirk Liegnitz 1 N und bin ich mit e enſtr. 66. 
altigen Lager verſehen E. Heidemann, Frau 
Liegnitz, im April 1865. 


Ein- und Verkauf. 
No. 173. Hellergaſſe, No. 179, 
kauft und A. J Ente ertauf! 


gefragene Kleidungsstücke, Möbels, Makulatin, ei: 
Art, Metalle, Bettfed. u Wäſche, Hadern u. an 

Kauf: Gefude. 8 

Zickelfelle und gelbes W Wach 

nt 1 A. Streiti in Huſchbe erg / 
dem Gymnaſium gegenübe — 

e Schütten⸗ Stroh A 

Hirſchberg. 


40% Eine Seifenſte ederei 


wird zu kaufen ‚gelucht, Offerten werden uni a erbeten. 


%. Gelbes Wachs | 
kauft zum höchſten Preiſe 20 
Wilhelm Hanke in Löwenbel! 


Zu vermiethen. 
4072. Eine Stube mit Alkove iſt zu 5 


8 | 


engel 


jet 7 | 
4017. Eine Su 15 zwei einzelne er = ge verm 
Pfortengaſſe Nr. 2 iu eiſeme 
Daſelbſt ſteht 12 ener Kinderwagen mi 
Axen zum Verkauf. 


ehen 

4071. Zwei Wohnungen, jede von 5 an e, 
den Stuben nebſt Küche und Altan, und eine; 
von 3 Stuben, Küche und N ind zu . p 
Kallinich, am kathol. 


4077. Eine Wohnung von 3 Stuben in Nr. 108 0 irpe 
valierberge, mit der ſchönſten Ausſicht nach dem Gebe Be Ma 
der Stadt, nebſt einem Gärten und dem nötbigen be, | 
iſt baldigst zu vermiethen und zu beziehen. Naher 
Hirſchderg, den 24. April 1865. Thiel 


Ein Laden nebft Wohnung ift zu vermiel 
bei Auguſtin, Böttchermeiſter, ener 


Perſonen finden Unterkommen. 


5 „ T * 8 4 
u riftf 
en gute üchtige Schrif ger / 

N Leopold Freund, Buchdruckerei, 


Breslau, Herrenſtaße 30. 


8 i 

bei, Ein Maler ehülfe und ein Oelſtreicher können 
dutem Lohn bald in Arbeit treten bei ven 

N RN. Püſchel, Maler in Warmbrunn. 


A3 wei Malergehilfen finden ein Unterkommen 
beim Maler R. Jänſch in Markliſſa. 
r g 
| on ‚Bin 5 5 . und zwei 3 
—fenberg, Fr. Schüler. 
— 1 ter Arbeiter, mit dem 


nicht En Uhrma 
Veen verſehen, findet ſofort Condition bei 
A. Haupt, Uhrmacher. 


M 
8 Ambra 

I. Ei 
geh Einen zuverläſſigen, in feinem Fach tüchtigen Gärtner: 
e ian d womöglich ſchon 2 einer Händelsgärtnerei 
. 1 er 


a, f 
. Kunft und Handelsgärtner H. Vogt zu Jauer. 
* wei bis 5 2 = 2 7 2 7 
iges is drei Kunſtgärtnergehülfen finden ein 
Auch nterkommen beim Kunſtgärtner Siegert in Jauer. 
haufen? hat de 
en, A derſelbe 400 Ellen ſtarken Buxbaum zu ver: 


en 
Kr ha", Züfchlergefelle, der mit Kiſtenarbeit bekannt, 
n- We den und findet Beſchäftigung in der Mech an. 


Weberei Landeshut. 


sofort 8 bi >= 
ort 6 brauchba achdecker⸗ 
dauernde Vece 5 . chdecker⸗Geſellen finden 


F. Terpe, Dach⸗ u. Schieferdeckermeiſter 
4005 nn in Oels. 
de Tüchtige Maurergeſellen 


Geh dauernde Beſchaft 1 

H eſchäftigung bei gutem Lohn beim Bau der 
bnbrüce zu Eichberg und konnen ſich melden beim 
RL, Maurer: Polier Sauer. 
Anden b. 3 


100 tüchtige Maurer 


25 Sgr. Tagelohn Arbeit auf Bahnhof Relbnitz. 
5. Wehner, Maurermſtr. 


Nen Maurergeſellen 

duenne Arden Bahnhof Alt⸗Kemnitz in und bei Lähn 
it bei A. Jerschke, 

Maurermeiſter in Lähn. 


Maurergeſellen 


5 denz Beſchäſtigung beim 
te. A. Seidel in Greiffenberg. 


N ein Kutſcher, ein Jungviehwärter, 
M 


= 7 
. 


nechte, ein Ochſenknecht und zwei Ar: 
mi 22 & . 
tel alen Anden ofen e auf dem Dominium 


* 2 
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4060. Ein Tiſchlergeſelle erhalt Arbeit bei 

A. Beier, Tiſchlermeiſter in Grunau. 
2936. Bekanntmachung. 
9 5 lich nen 270 8 30 eee Diane 
ausſichtlich n ahre dauern, ſollen für die e 
ure fortgeführt werden, de bisher. Tüchtige Schacht: 
meiſter und Arbeiter finden ſomit anhaltende und lohnende 
Beſchäftigung. Memel, den 20. März 1865. l 

Die Bau Verwaltung. h 


x Mehrere zuverläſſige Arbeiter⸗Familien 
finden freie Wohnung und lohnende Arbeit bei dem Dominio 
Nieder Baumgarten Kreis Bolkenhain. 3975. 


3774. Eine gute Kammerjungfer, vorzüglich in der Wäsche 
und dem Schneidern geübt, wird zum 1. 1555 geſucht; doch 
nur ſolche, welche gute Atteſte aufzuweiſen haben, mögen ſie 
unter nachſtehender Adreſſe einſchicken: . v. O. poste 
restante Pilgramsdorf. 
4016. Ein anſtändiges Mädchen, welches mit der bür⸗ 
gerlichen Küche Beſcheid weiß, findet bei hohem Lohne ſofort 
Anſtellung durch 

das conceſſ. Vermiethungs⸗Bureau zu Jauer. 
3984. Ein unk Mädchen findet als Verkäuferin in 
meiner hieſigen Trinkhalle für die Sommermonate eine An⸗ 
ſtellung. L. Jonas, Apothekenbeſitzer in Warmbrunn. 


4108. Eine geſunde kräftige Am me kann ſich melden bei 
Frau Hebamme Boer in Johnsdorf bei Landeshut. 

Die vacante Bedienten⸗Stelle iſt beſetzt. 
4052. Hugo Schleſinger. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3828. Ein junger Mann, moſaiſcher Confeſſion, der 31% 
Yan in einem bedeutenden Deſtillationsgeſchäfte im Herzogth. 


oſen thätig geweſen und dem die beſten Empfehlungen zur 

ite ſtehen, ſucht Stellung als Reiſender in einem ſolchen 

eſchäfte. — Reflectanten wollen gef. unter M. ©. poste 
restante Schlawa i. Schleſ. ihre Adreſſe niederlegen. 


3998. Ein unverheiratheter Kutſcher, militärfrei, der vier⸗ 
ſpännig fahren kann und auch in Bedienung Beſcheid weiß, 
ſucht zum 1. Mai oder 1. Juni einen Dienſt. 

Auskunft giebt die Vermiethsfrau Gutſtein in Hirſchberg. 


3995. Ein Stellmacher ſucht wo moglich auf einem Domi⸗ 
nium baloigjt ein Unterkommen. 

Näheres bei dem Wirthſchafts⸗ Vogt Baumert in Neuland 
bei Löwenberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Einen Lehrling nimmt an Richard Kluge, 
4056. Schuhmachermſtr., Herrenſtr. No. 72. 


4095, Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Müller zu werden, kann ſofort in die Lehre treten beim 


Müllermeiſter Jülge in Kunnersdorf. 
4055. Ein Knabe, welcher Luſt hat, Bäckerei und Pfeffer⸗ 
küchlerei zu erlernen, findet bald ein Unterkommen bei 
A. Richter in Liebenthal. 


4102. Ein Knabe, welcher Pfefferküchler und Conditor 
werden will, findet ein Unterkommen bei h 
W. Menz in Friedeberg a. Q. 


kunft ertheilt 


* 


3409. Auf dem Reichsgräflich zu Stolberg'ſchen Dominio 
Kreppelhof bei Landeshut i. Schl. findet ein Wirth: 


afts⸗Eleve zum 1. Juli d. J. oder auch ſofort bei dem 
Tele Aufnahme. 


Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


2 
3763. Auf einem größeren Rittergute im Hirſchberger 
Kreiſe wird zum ſofortigen Antritt ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve geſucht. Nur ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüfteter, junger Mann und wo möglich Sohn 
eines Landwirthes, oder überhaupt vom Lande, findet 
Aufnahme. Penſions⸗Zahlung nach Verhältniß. Das 
Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 
4 #73 


= 


3861. 
die wirklich Luſt haben, die Zimmer⸗Ma lerei gründlich zu 


Zwei Knaben, 


erlernen, können ſich bald melden. Auskunft in d. Exp. d. B. 
3981. 


Ein ſtarker Knabe, der Luſt hat, die Brauerei zu er⸗ 
lernen, findet einen Lehrmeiſter. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


Lehrherr-Geſuch. 
4014. Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Handlung zu er⸗ 
lernen, und die Jebhalte Vorkenntniſſe beſitzt, ſucht als Lehr⸗ 
ling in einem lebhaften Geſchäft eine Stelle. Nähere Aus⸗ 
Wilh. Rößler in Greiffenberg. 


Gefunden. 


3997. Ein zugelaufener, ſchwarzer Hund kann abgebolt werden 
beim Scholtiſei⸗Beſitzer Carl Dittmann in Straqupitz. 


4001. Ein kleiner fuchsfarbiger Hund mit hängenden Ohren 
hält ſich hier auf. Der Eigenthümer kann ihn abholen beim 
Cantor Müller in Boberröhrsdorf. 


Berloren. 


4074. Sonntag den 23. d. M. iſt auf dem 
5 Wege vom Cavalier ⸗Berge nach Warmbrunn 
über die alte Su eine goldene Broche mit Silber boden 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
bei Herrn Goldarbeiter Schliebener, Schildauerſtraße, gegen 
eine ſehr gute Belohnung abzugeben. 
4088. Der ehrliche Finder eines Packets, Inhalt: Theile eines 
männlichen Kleidungsſtücks, wird erſucht es in der Expedition 
des Boten gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


4079. Auf dem Wege vom Kreuzberge zur Stadt iſt am 
Sonntag ein brauner Nohrftock mit elfenbeinerner Krücke 
verloren gegangen. Der Wiederbringer erhält angemeſſene 
Belohnung im Hotel zum „Preußiſchen Hof“. 


4068. Sonntag am 23. ſind in Warmbrunn zwei Taſchen⸗ 
tücher, gezeichnet F. v. P., ein in blauen Perlen genähtes 
Notizbuch und ein Kryſtall verloren gegangen. Finder 
wird gebeten, dieſelben gegen 10 Sgr. Belohnung in der Exped. 
des Boten abzugeben. 


8 
werden kann. In 55 
lieferunngszeit der Inſertionen: Montag und 


e en aus 


Redacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


Di eint Mittwochs und Sonnabends. ß £ 
Du en igl. Poſt⸗Aemtern in ee als auch von unſeren He 9 
ti Petitſchri erh 


ar. 
onnerſtag bis ag 12 Uhr. 


— 720 — f * 


4057. Einen bei Landeshut von einem armen Hann e 
ſchen verlorenen Stiefel wolle man gütigſt auf der W 
Herberge zu Hirſchberg abgeben. 3 


3976. Verloren Ane 

Am Donnerſtag den 20. d. M. habe ich in Ems be 
von der Flachsſpinn⸗Fabrik auf der Chauſſee bis Cc 
Orts nach Hirſchberg zu eine graue ſchafwollene 7 
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe he CH 
mann Heidrich auf der Schützenſtraße hier gegen ange I 
Belohnung abzugeben. 5 


Geldvertephr. „ . 

3862. 2323 Thaler find im Ganzen oder getheilt MI 
pupillariſche Sicherbeit fofort oder im Juni c. zu begeg ö 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtr. Nr. 


4069. 1000 Thlr. werden zur erſten Stelle auf ein Ta N 
ſches Grundſtück geſucht, die Zinſenzahlung pünktlich; cp 1 
Adreſſen werden unter u. X. 50 in der Exped. d. B. FF 


Eine gute Hypothek im Betrage von 20001 f 
iſt eingetretener Familien ⸗Verhältniſſe weg, 
Verluſt ohne Unterhändler ſofort zu a b 

Franco-Dfferten unter IX. F. beförd. die EP 


Einladungen. im 


Gruner's Felfenkeller : Reftaural 


empfiehlt Maitrank, von erſter Sendung echt Rhel 
Kräuter. 


4063. Auf Sonntag den 30, April, Nachmittags 3 Uh a 
zu einem Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen um 
und zur Tanzmuſik ergebenſt ein adac 

Auguſt Keil, Kretſchambeſitzer in Boberuller Ah 


4066. Sonntag den 30, April ladet zur Tanzm ul 0 
lichſt ein Robert Klemm in Neu: Flachen Ak 


4058. Auf Sonntag den 30. d. M. ladet zu einem 
ſchießen mit beliebigen Büchſen ergebenſt ein: doll 
der Gaſtwirth Elsner in Maß 


4027. Sonntag den 30. d. Hornmuſik auf dem 0 
berge bei Schönau, wozu ergebenſt einladet K. Sa 6 


W 
de! 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe 1 | 
Jauer, den 22. April 1865. An 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte .| ‚ut 
Scheffel. Ittl. ſgr. pf. ſctl. ſgr. pf. rtl. far. pf. ſrtl. ſgr. pf, 0 


Snditer....| 2.612 ,31-] 11171-] 11 8— N 
Fr —118-1 1115-1115 
12 12 111 4102 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Len be 
18 alm. 
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Uhr Größere Schrift nach 


